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Der Redner der Deutschen Volkspartei , Ma -
retzky , hatte vorher wiederholt , waS auch deutsch -
nationale Parteiführer verschiedentlich erklärt
haben , daß sie nämlich nicht aus einen gewalt -
samen Sturz der jetzigen Staatsform binarbei -
ten . Wer jedoch die Artikel der ..Denissen Zei -
tuug " oder die Flugblätter des bekannten Reak -
tionärs Kapp gelesen hat , muß den Eindruck
gewinnen , daß hier nicht nur scharfe Opposition ,
sondern Aufreizung zum Umsturz getrieben
wird .

Herr NoSke konnte sich dem gegenüber nicht
nur auf das Notwc ^ rrecht der Regierung be-
rufen , sondern vor allem auf die schwierige Ge «
samtiage Deutschlands , die es jeder Partei zur
Pflicht machen sollte , offenen Bürgerkrieg unter
allen Umständen zu vermeiden . Daß Herr
NoSke und Herr Ebert nicht das schlimmste
Uebel sind , sollte die Herren der Rechten übri¬
gens auch die Reöe des Unabhängigen Koenen
ahnen lassen . Koenen wollte gestern gar keinen
Unterschied zwischen Dentfchnationalen uud
Rechtsfozialisten anerkennen und entdeckte un -
ter dem heiteren Lärm deS Hauses eine ver -
blüffende Aehnlichkeit zwischen Wilhelm II . und
NoSke . ES ist eine bewußte Irreführung , wenn
die Rechtsparteien die schweren innerpoliiisckcn
Gegensätze immer wieder mit der einseitigen
Verteidigung ihrer alten KriegSpoliti ! ver -
guicken . Dies noch einmal klar hervorgehoben
zu haben , ist das Verdienst deS Ministers Dnvid
und deS Sadismen Abgeordneten Dr . HaaS Man
kann Leistung . Ruhm und Ehre deS alten Heere ?
von ganzein Herzen anerkennen mtd doch sich
sehr energisch gegen jede Wiederl 'ekir deS alten
überzüchteten Militarismus wehren , der unS
nach innen und auk -en viele Miiglich ?eiten ver -
dorbeu hat . Charakteristisch für die AvhSn ^ ig -
keit der sozialdemokratischen Retf ^ e " *e
von den Wählermassen war noch , daß NoSke
sich veranlaßt sah . dem Unabhängigen Koenen
anSdrü ^ licü zu antworten . Er sckloß seine Ant¬
wort mit dem festen Versprechen , die Reichs -
wehr so auszubauen und zu verwerten , daß die
?lufrechte ' ' l' altnng der Ordnung in deutschen
Landen absolut gesichert werde .

Verlauf !) ?? SWnZ.
( © igener DrabtSerickt 1

W . Berlin , 99. Oft .
Am Mnistertisch : NoSke . Remhardt .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um D.35 Uhr

vormittags .
Der Antrag des Ausschusses für d?« Geschäfts-

ordnung . die Genehmigung zur Strafverfol -
u n g des Mg . D a n h o f e r <ber keiner Fiktion )

nicht zu erteilen , wird angenommen .
Fortsetzung der 2. Beratung deS Haushalts :

NeichSwehr.
Abg. Maretzky tD . V . ) : Die Stärke des Reichs-

Heere ? von lÖÖOOO Mann ist zu gering . Wir dan-
ken dem Heere die Aufrechterhaltuiig der Ordnung ,
beicnder ? dem Oberst Reinhardt . Auch monarchisch
gesinnte Offiziere können der Nevublik treu dienen .
Wenn Sie drese zwingen , die Reichswehr zu ver¬
lassen, so stürzt die Ordnung zusammen . Die Un-
abhängigen ?eben in der Reichswehr das letzte Boll »
werk der Ordnung . Die Reick>swehr ist die ein -
zig« Stütze der Regierung . Sic fällt mit den bür-
gerlichen Offizieren . Die Verpflegung der Mann -
schaffen ist ungenügend , besonders die Löbnung .
lLärm links . Zurufe : früher . ) Die Zukunft der
Leute ist nicht sichergestellt. Der Gefechtswert der
Truppen ist auf die Hälkte zurückgegangen , viel -
leicM auf ein Drittel . Die monarchiicb gennnten
Offiziere weisen einen monarchischen Put '

ch weit
van sich. Unsere Partei will die Monarch« nicht
auf ungesetzlichem Wege zurückführen. Wir erken-
nen an , daß der Reich ' wehrminister den ernstlichen
Willen hat, die Ordnung ausreckt zu erkalten . Im
übrigen aber halten wir ihn für einen überzeugten
Sozialdemokraten , also für unseren schärfsten politi -
ichen Gegner . Wir kalten ihn iür gefährlicher als
die Unabhängigen . lLärm und Gelächter links .)

Abg. Stüalen sSoz . ) : Arn besten wäre eS . wir
könnten auf jedes Heer »eraitfte « , aber fo weit ist
die Menschheit noch nicht . Unsere jetzige Reichs »
wehr kostet annäbernd so viel wie das ganze
Heer früher in Friedensstärke ^ Natürlich müssen
Männer , die ihren Beruf ffir 12 Jabre im Heere
finden , angemessen bezahlt werden . Für die Ver -
teidigung des Landes kommt ein Söldnerheer
kaum in Frage . Jni Lande bestebt die Gefabr ,
daß ein Söldnerheer ein Werkzeug der R e a k -
t i o n wird . sUnruhe rechts. ) Zwi 'chen den bürger-
lick>en und adligen Offizieren in den OsffzierkorvS
besteht ein zahlenmäßiges Mißverhältnis . Sst die
militärisch« Intelligenz unter dem Bürgertum so
selten ? Die adligen Oniziere beginnen sich wieder
zu füblen . Für die Gefangenen wendet die
revublikaniscbe Regierung Ml' br auf als die monar »
chische. Dagegen findet man in den Laaern die B !ät-
ter des Herren Traub . eben 'o antisemitische Scbrif -
ten . sBravo ! rechts. ) Die Mehrzahl der Osfi -
ziere stebt der republikanischen Regierung f e i n d»
lich gegenüber . K« in Wunder , wenn die Disziplin -
losigkeit aus die Mann ?ch? kt abfärbt . (7in Heer
von Republikanern ist die beste Schutzwehr
gegen die Srarwkisten und die mit ihnen wesen ' '.' ? r-
wandten Alldeutschen. Di« Soldaten der Reichs-
wehr , die heute nur einen Anzug haben , baben
freiwillig sich damit be schieden , damit die
Kriegsgefangenen zuerst mit Anzügen versehen wer-
den können . lBravo ! )

Abg. Nacken <Ztr . ) : Die Ausgaben für Heer und
Marine müssen auf das unerläßlichste Maß be-
schränkt werden . Für den kommenden Etat muß die
Auffüllung so gemacht werden, daß oie Gebükrnisse
für jedes Mitglied der Reichswehr klar erkannt wer»
den können Wir wünschen das Gedeihen der
Reichswehr . Mangel find verbanden . Im Kriege
fi".0 Leute Offiziere gervarden. d ' e n îch Aerm .'gen
und gesellschaftlichen Beziehungen ri ,'onst nie ge-
wo^ en « är-»- Die bevorstehende Einmhrung eine ?

unikasteniden Unterrichts begrüßen wir . Die Ka»
ernen dürfen nicht mehr ein Tummelplatz der Po -
itik werden , aber die Leute und Offiziere müssen

auf dem Boden der Verfassung stehen.
Abg. von Gräfe sD . N .) : Die alte Armee war

die Grundulage unseres gesamten Vaterlandes und
unseres Deutschtum ? . Gegen sie fanden fick» die
Fenrde von außen und innen zusammen . ES ist ein
tragisches Geschick, daß diese Männer so verb>lend : t
waren , daß sie mit dem Siege ihrer Partei daS Va -
terlano zu Boden streckten . Uns ist in der Reichs-
« ehr ein kleiner kümmerlicher Trost übrig geblieben .
Sie bedarf auirichtiger Freunde . Was 'gebört für
ein schlechtes Gelviüen dazu , in dem warmherzigen
Ariikel des Generals LudenWr , den ich durchaus
billige , zersetzende Bestrebungen gegen die Reich?»
weär zu wittern . (Lärm recht ? . ) Wenn alle monar -
chisch gesinnten Offiziere da ? Heer verlassen wollten ,
nrafrte irt - einmal die traurigen Reste seben. Sie
inach links ) haben die Arme« politisiert . Die Löhne
sind ungenügend . Wenn die Leute schlechter sieben
als Arbeiter , so Wersen wir das genwe Geld für die
Reichswehr zum Fenster hinaus . Wird das Reich
die Kosten für die Reichswehr tragen können ? Dar -
über mag sich die Regierung den Kopf zerbrechen.
( Lärm linkst Der Rei -hswebrminister spricht va den
Offizieren anders als zu den Sozialisten , und beide
Dauben ihm. Aber wir haben nur eine scheinbar
aufrecht erhaltene Ordnring In der Handhabun -g
der Zensur als Oberbereblshaber in den Marken ist
Herr NoSke viel parteiischer als irgend einer seiner
Vargänqer . Wer seine Versprechungen nicht halten
kann, der sollte die Konseauen -en daran*? zs ^ben .
wie Herr Sckvidemann . Der Reichspräsident Ebert
hat « S nicht getan Darauf soll die Presse nicht hin»
weisen dürfen . Wo bleibt da da? Recht der freien
Meinung , wenn man das rrkW sagen darf ? Ich
zwei ?« nickt daran , daß der Rei ^ Srnehrminifter in
Heldc? >ese gegen uns den Gummlknüvtvl 'chwi :i?:n
wird . sB .?ifall rechts und Zwischenrufe links . )

ReickiAwehnmini ^ er N ? ! ke : Herr von GraefeS Rede
ist LejlbsNnort ^vlitik . Unser Heer und unser Volk
brachen »UK3rTr.cn unter der Lctft der vielfachen
Uebermackt und sind in allen Ehren su -?
dem Kriege hei» orxe<>e.ngen . Die Reibungen mit
Litauen werden iich durch Verbandlungen befeiti -
gen lassen. Der Rücktr -̂ nSvort ist schwierig. Viel -
leichr wird uns ein teiüiveiser TranssPort bewilligt .
Ich muß mir den Eingriss in die Versorgung
der Truppen verbitten . ES ist nicht würdig,
der ReichZrcqierung vvrzuwer 'cn . sie verschließe sich
den Ansprüchen der Rektewefir . ES feblt vor allem
an Robit«f ?cn mid an Geld . Gesund wird die Trupve
erlst , wenn unser VvK erst wieder aon?i gesun>d ist .
Der Münchener Geiselmord war n.trcbt1>?r . Wer
dies « Ding « abwenden will , sorge daiür , daß die Ord.
nun« aufrecht erhalten wird. Die Verringerung deS
Heeres ist lani 'am gelingen , weil der Friede immer
noch nickt ratifiziert ist . Sie wit aber von statten.
Die Generale smti <o weit entlassen , h-ifj wir
nur nocb die wirTich im Diem 't siebenden haben . Ich
fmie nieinanden nack» seinem Politiken Glauben ? »
bekenntnis . Die F -nSen schwarz »weiß - rot sind nicht
die ReichSviKen . Es darf nich-t damit demonstriert
werden . Wer sich nicket ai -f den Boden der Tatsachen
stellt , kann gehen . Eine Reihe von gedienten
Unteroffizieren ist bereits ? ' Offizieren
befördert. In der Marine find 50 Prozent aller
Stellen für den Nacb 'ck>ub auS den Mannschaften frei-
gebasten . Wir werden im allgemeinen die Leute
mit 18 Jahren einstellen . Wer mit 30 Iahren dann
austritt , muß . wenn er nickt r ^ ' izier geMorden R ,
wissen , wa? er werden will . Wir werden ifim also
den ZivilversorgvnaSschein aeb?n müssen.
ZMr müssen den Leuten eine Aussicht bieten . Die
ReickiSwebr muß so g>elialtet werden , daf> sie dem
Reickie einen Halt c>ew?brt auf feinem Weg zum
Neuaufbau . Die ReieftSwefrr sostte nicht Sacke,
de« Parteigezank ? se .n . Wer will , daß man N :

'peki
haben üill rar den im Exil lebend» , , Angehörigen
ehemcliger Tvnastien , der muß auch Reivekt b-.'-ben
vor der jetzigen Reaierun « . Im heutigen Deutsch-
land kann man mit Revolutionen und Ge -
fühlSdufcleien keine Politik machen.
DaS deutsch « Volk ist keine Leiche , wie Herr
von .Graefe meinte . ES blutet auS tausend Wunden ,
aber wir hsffen . eS wieder bliiben zu sehen. sBravo »
Am de>mr<ratisch« n Stammtisch kann >m»in über a>b-
Wi :te Freiheit reden , ober bei einem Sck ' cki'al von
RO Millionen stebt m-efir auf dem Spiele . Da ? Reich
darf weder durch Torheiten von reckts . noch durch
Narrheiten von link? Msabrdet weisen . Jeder
Bürgerkrieg ist zu verhindern . fFur îf
recktS : November !) Zuruf links : Wo waren Sie
denn im November ? ) Ich werde jeden Put ">hversuch
von reckt? genau so wie von linZz unterdrücken. Je
kleiner die Truppe , desto ftferfer wird sie zufassen.
SVrträrt? und aufwärt ? !f (Leffcfter Beifall b : i den
MebrbeitSvarteien .)

Minister T -r . Dmnd : Am 4 . August 1914 fiand da?
Volk zusammen in dem Klauben , es gelte HauS und
Ho? m beschüren. Wer bat diese Einigkeit innerlich
zcrmur.lt ? Diejenigen , die dem Volke den Glauben
genrmmen haben , es gelt : nur der Verteidi -ning .
sZuruf reckt ? ) Wer rief die ungeheure Macht Ame-
rikaS gegen uns auf den Ps ."n ? Wer h"t den Ver -
ständigun<̂ 'riedcn verbindert , der möalicki wir . wie
umere Stellung nach stark v 'ar . ehe noch unsere B 'm -
d^ enossen ouf der Strecke liegen blieben ? Die
Politik derer um Herrn Graefe . Als eS schon , u
üvät war . sckrie man nach dem Wa?ens<illfĵ nh ' » -
nerhalb 4^ Stunden . Und dann wollie die alte Re.
gieruna nick>t . Nun treten wir au? und sagten : Viel -
leickt können wir nrch einen erträglichen Frieiert
macken . Vom Partcistondpunkt aus hätten wir eS
vielleicht nickt tun sollen , sondern die anderen die
Supve auslöffeln lassen sollen . sSebr tivbrl links .)
?^ie Niederlage et ? Folge der Revolution hinzustellen ,
ilst ein« boi»enilc>se Entstellung der Tats .acken , und nun
schleudert Herr von Graeife feine AnZlagen oegen
die . die den Frieden unter - eichnen mußten . ( Zuruf
recktS : Warinn hat denn Tcheidemann nicht unter -
zeicknet ? ) Sie kennen die Beweggründe . E? gab
keine andere Rettung . Sind Sie (nach reckt ?) so
verblendet , zu hoffen , daß Deutschland erst bc< scke»
wistisch werden muß . bannt die Reaktion kommen
kann ? DaS wäre die einzig « Erklärung für Ihre
Politik ^

M>g . Dr . HaaS sDem. ) : Wir sind kesiest t>on
Deutschen , von denen , die unS durch den U-Boot¬

krieg Amerika auf den H a l S hetzten . Gozen
eine We-!t von Feinden hatten wir Stand gehalten
und standhalten ivar schon Sieg . Der Musketier und
der Füsilier wollte nichts wissen von großen Kriegs -
zielen , wie die Generale und die Großindustriellen .
Haus und Hof wollten sie verteidigen , aber nicht wei -
ter gehen . Ludendorff wagt eS , den Mehrheit ?»
Parteien zu unterstellen , sie hätten dem Berfüll deS
Heeres mit Genugtuung zugesehen . Diese Hetze Lu*
dendorffs ist unerhört . War denn Ludendorff
schon immer ein Freund der Soldaten ? Wir ivol-
ten , daß Löhnung, Kleidung und Verpflegung bis
ReichShe- re? gut sind . Guter Unterricht muß erteilt
werden . Die in Betracht koeittnenden Stellen de?
Zivildienstes müssen sestgestellt werden , die den ab»
gehenden Wehrmännern fr :istehen . Politisch uner -
fahrene. Offiziere dürfen nicht von rechts verhetzt
werden .

W « . Koenen tU. S .) : Wenn Herr David die ?&e*
liiik der Rechtssvzialisten mit einem Gloriensckei»
umgeben will, so muß gesagt werden , sie ist genau
so ichuld am Krieg« wie die der rechten Parreien .
Millionen werden gefordert für die Militärpartei .
Der Militarismus saugt mn Wi<: rk« des Volkes mehr
denn je . Ein KorruptionSfondS ist auch wieder da .
Für den reaktionären Geist in der Reichswehr liegen
schlagend« Beweise vor . Die Generale sind monar-
chisch bis auf di : Knochen. Herr NoSke und Herr

§
eine arbeiten yanz im deutsch»nationalen Sinne .

il der NepuMik von ZioSkeS Gnaden werden Streit «
verboten und BelagerungSqustandS-Verordnungcn er-
lassen. Nicht einmal der Verband ehemaliger Unter -
ofiiziere ist mit Herrn NoSke mehr einverstanden ,
iPräsident Fehrenbach ermahnt den Redner zur
Kürze .) Die technische Notbilfe ichafft erst den Streik .
f !IÄ5 Redner auf Hörsing und sein Verbot einer un-
abHängigen Zeitung zu sprechen kommt, mahnt ihn
Präsident Fehrcnbach zur Sache und erinnert den
Redner daran , daß er bereits zwei Stunden gespco»
chert habe . ) Wie stark sind die Zeitfreiwilligen Re $>
menter ? Wieviele Äompagnien Stahlhelmvrganifa -
tionen gibt eS ? Das alles widerspricht den Frieden ?-
bedinyungen . Wer e? scheint , daß die Entente beide
Au^en zudrückt , weil diese Lrg >gnisotionen geg !-,i un ?
gerichtet find. (And- uernde Schlußrufe , Zurufe
rechts: Ein Hochverräter sind Sie ! ) Für den neuen
Krieg brauchen wir eine Armee . Verräter deS Vol¬
ke? sind Sie . Wenn NoSke noch eine Weile cm Nu-
der Reibt und c ? uns nicht gelingt , die Massen im
Zaume zu halten (stürmische Heiterkeit ) so fließt in
Deutschland melir Blut alö in den Jahren 1870/71 .
(Beifall bei den U . S .)

NeicbSwebrniii,iiier NoSke:
In Berlin find im Mars über 1000 Tote, su be»

klanen aewefen . ES waren Soldaten und Bürger .
Aber wir haben dem Kamvf abacwebrt . den Sie auf
die Straße getragen haben . ES gibt keine Zeit -
freiwilligen -Rcgimenter . ES aibt Leute , die sich frei -
willig eintraaen lassen für Zeiten der Not . Der
Friedensvertrag wird von der Renieruna loval aus¬
geführt werden . Auf die französischen So .?ialdemo -
kraten ist nickt viel au rechnen. Der Reichswehr
wird anständiae Versormina werden , aber sie muß
ein bedinaunaSIoseS Werkzeug in der Hand der Re-
aierung sein . (Lärm link? . Zustimmung bei der
Mehrheit .)

DaS Gebalt deS Reickswebrminister ? wird aegen
die Stimmen der Unabhängigen Soüialdemokratcn
bewilligt . Weitere Titel werden anaenommcn ,
ebenso eine Entschlicßuna Arnstadt (Deutsch -Nat .) ,
den Waffenmeistern den Rana der mittleren Be -
amtenlaufbahn «u v - rleiben .

??rau B e b m tritt für Beltebenbleiben der Heere?-
bücbereien ein Anaenornmcn wird eine Eni -
scbließuna Stücklcn weaen Aufl >esseriina der GeKi &t »
nisse usw . Der Reichswehr - und Rest de? EtaiS
wird angenommen . Beim HonSbalt de? Reicks-
militäraerickts iaate Minister NoSke auf Anfrnae
Dr . Cohn. Us. . daß er nach einem Wieder,usammcn -
tritt des Hauses diesem den Gesetzentwurf weasn
Aufbebuna der MilitäraericktSbarkeit werde vor-
leaen könneii. Der Haushalt wird anaenommen .
ES kolat der Haushalt des Reichswebrministeriums .

Die Sitzung dauert fori .
*

Von der Lifte gsskrZchen.
(Drabtmeldune uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , S9 . Okt . Au? zuverlässiaer Quell «
hört die „Münckener Auasburaer Abendzeitung " ,
daß Kaiser Wilhelm , der Kronvrin » .
Kronprinz R uvvrecht von Bavern und
Prin , Mar von Baden von der Ausliefe -
runaSliste aestrickien find. Ueberbaupt fei diese von
etwa 2000 Namen auf V47 berabaemindert w»rden.

Mwistenvechftl In Württemberg .
^Eigener Drattbericht .)

« tuitcrnrt. 20 . Okt . (Wolff .) Durck Entfckließiina
des Ministerpräsidenten sind der Minister des In -
nern Dr . Lindemann und ErnährunaSminister
B a u m a n n ihrer Bitte entkvreckend von ihren
klemtern entbunden worden , ferner Kiiktminister
H e p in a n n unter Enthebuna von feinem Amte
als Kultminister »um Minister des Innern , Amt ?»
richter Bol » aum Iustiiiminister . ReaierunaSdirek -
tor Dr . von Heber »um Kultminister und Ober-
postsekretär Graf »um ErnährunaSminister er-
rannt worden .

Die bayerischen Lauern machen ernsk.
(Drahtmeldung unser . Münchner Korrrespondenten .)

fr München . 29 . Ort . Bei Gelegenheit einer
Agitationsreise des ebemaliaen bayerischen Minister ?
HauS Unterleitner aus dem Revolution ?-
Ministerium Kurt E Ŝner hat eine Abordnuna Ober -
länder Bauern erklären lassen : 1 . Wenn von der
radikalen Seite ein Vutlck entfesselt werden sollte ,
so würden sich die Bauern solidarisck erklären unk
keinerlei Lebensmittel nach den Städten senden , i«
denen Vutfche ins»enicrt werden . 2. Sie werde»
sich ferner mit den Einwohnerwehren «ufammen -
schließen und geschlossen tieften die unruhiaen Städte
vorgehen , diese besetzen und die Putschisten
mit Knüvveln totschlagen , da sie da ? Pul -
ver für solche Leute reue . 8 . Sie werden die Re-
aieruna stür»en und eine neue Reaieruna nach

ihrem Willen errichten.
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Zle deutsche RepubM .

Sommunalisiernng der Kinos?
Man schreibt unL :
Die Sandelskammer Berlin bat au dem

tfir vom Reicksministerium überwiesenen unverbind¬
lichen Reserentenentwurf eines Reichsrahmenaesedes
über Kommunalisierung von Wirtschaftsbetrieben in
einer längeren Einaabc Stellung genommen und
darin die Streichung der Zulässiakeit der Kommunali -
sieruna von Lichtsvielen beantragt . In der Begrün¬
dung ihres Standvunktes weist die Handelskammer
darauf bin . dem die Kommunalisieruna von Theatern .
Lichtspielen und Schaustellungen c>sei an et wäre / kul¬
turelle Interessen in erheblichem Maße au verletzen .
Es sei auck au befürchten , daß infolge der Berstadt -
licbuna für die Art der Geschäftsführung der betr .
Betriebe mannigfach volitiscke Gründe auSschlag -
aebend sein könnten . Wie der .Sandelskammer mit -
geteilt worden sei . bestehe die Absicht. die Lichtsviele
demnächst im größeren Umfanae für Aufklärungs -
awecke durch dasAuswärtige Amt benutzen au lassen .
Die Ncichsstellen würden mit bedeutend größeren
Schwierigkeiten au kämvfen baben . wenn sie sich bei
solchen Maßnahmen erst mit ieder einaelnen Stadt -
Verwaltung inS Einvernehmen setzen mühten ,
während unter den gegenwärtigen Verbältnissen in
der Sauvtsacke nur einige große Gesellschaften in
Betracht kämen , deren Lichtspieltheater über gana
Deutschland verbreitet seien .

Auswarlige Slaalen .

Die Wahlen zum Schweizerischen Nationalrat.
Bern . 29. Okt . (Schweia . Dev .-Ag .) Die wabr -

scheinlich definitiv bleibenden Resultate der
W a b l e n . die aum erstenmal nach dem Vrovora
stattfanden , sind für die 189 Sitze folgende : Frei¬
sinnige demokratische Partei 63 lbisher 108) , Katho¬
lische konservative Partei 42 (42) 1. Sozialisten 39
(20 ) , Bauernpartei 27 (9) . Liberale demokratische
Partei 9 lU . Ostsckweiaer Demokraten 4 (4) , Rüt -
lianer 3 (3) , Fortschrittliche Bürgervartei Basel 1
(1) . Evangelische Partei 1 (0) . In Zürich ist Nobs
gewählt . wäbrend Blatten nicht wieder gewählt wor -
den ist . Die Soaialisten Kotten auf 59 bis 69 Man¬
date gerechnet .

Die Jlot in Oesterreich und Ungarn.
(Eigener Drahtbericht . )

Haag . 29 . Okt . (Wolff . ) ..Nieuwe Courant " mel -
det die Bildung eines Komitees , das durck S a m m -
luna von Mitteln die schreckliche Not in
Oesterreich und Ungarn lindern will .

Papiermangel in Wien.
(Eigener Drahtbericht 1

Wien . 29. Okt . (WcÄff .) Infolge P a p i e r ma n -
oels dürfen die Wiener Zeitungen vom 8 .
November ab nur zweimal täglich zwei Druckseiten
groß erscheinen .

Uuabhängigkeitsrvünsche der Kroaten.
(Eigener Drahtbericht .)

sp . Mailand . 29 . Okt . Wie die Blätter aus Agram
melden , weisern sich die kroatischen Truppen ,
König Peter von Serbien den Treueid M lei¬
sten . Es tan au blutigen Zusammenstößen
Mifthen Kroaten und Serben . Eine Versamm¬
lung des kroatischen Bauernverbandes protestierte
gegen den Imperialismus der Belgrader Regierung
und gegen die GefangenHaltung des kroatischen
Bauernsührers Raditsch . Die Versammlung ver-
langte die iwfflftünöige Unabhängigkeit Kroatiens .

Die baltische Mission.
(Eigener Draltfbracht .)

ep . Paris . 29 . Okt . General Rießel und seine
Mitarbeiter , der englische Brigadegeneral T u r -
aci , der auierikaniscke General Cheney . der
italienische General M a r i e t t i und der iavaniscke
Major Takeda reisen Ende dieser Wocke aus
Paris nach dem Baltikum ab . General Rießel
steht im 64 . Lebensiabre . Bei Ausbruch des Krie -
ges war er Kommandeur des 4 . Zuavenreaiments .
Im Jahre 1917 war er Mitglied der franaösiscken
Militärkommission in Rußland .

Die Offensive Denikins gegen die volfchewiften.
» mfterdam . 29 . Okt . iWolff .) Laut Pressebüro

Radio entwickelt sich die Offensive Denikins
aus der a a n a en Linie . In Linie Kamw'chin
wurden starke .Gräfte des Feindes vernichtet und
Zahlreiche Gefangene gemacht . Denikin macht auch
in Gegend Woronefch und Mobile « Fortschritte .

Kein offizieller Wirtschaftskrieg gegen Deutschland .
( Eiaener Drahtbericht .)

Versailles , 29. Okt . (Wolff .) „Jndependence Belge "
dementiert die Nachricht deutscher Zeitungen ,
das; zwischen England . Frankreich , Italien , Spanten
und Be-lgien ein V e r t r a g abgeschlossen lvorden sei,
de? diesen Ländern untereinander Vorzugszölle
einräume , um einen Wirtsch aftskrieg gegen
Deutschland zu organisieren , dem man es auf diese
Weise unmöglich machen wolle , Roystoffe zu be-
ziehen .

Das neue englische FriedenÄabinett.
Amsterdam . 29 . Okt . iWolff .) Drahtlos wird

aus Sorfea gemeldet : Das neue enaliscke Ka¬
binett wird sich folgendermaßen aufainmensetzen :
Llovd George Premierminister . Bonar Law Gros ?-
sieaelbewabrer , Lord Balfour Präsident des gehei¬
men Rats . Cumberland , BarneS ohne Portefeuille .
Frenck Lordleutnant von Irland . Mac Ferson ,
Staatssekretär für Irland . Lord Birkenbead Lord -
kanaler . Shorit Inneres . Earl of Curaon . Aeune -
res . Milner Staatssekretär für die Kolonien . Chur¬
chill Krieg und Luftstreitkräfte . Montamie Indien .
Long 1 . Lord der Admiralität . Munro Staats -
sekrrtär von Schottland . Auckland Geddes Nräsi -
dent des Sandelsamts . Addison Minister für öffent -
liehe Gesundheit . Lord Lee Präsident des Reicks -
wirtschaftsamtS . Fisher Präsident des Unterrichts -
amts . Sorne Arbeitsminister . Erick Geddes Finana -
minister .

Sorge EnMnds für feine Landeskinder .
(Eigener Drghtbericht .)

Anistcrd -iin . 29 . Okt . Der britiscke Unterstaats -
sekretär des Aeußern teilte im Unterhaus mit . das,
demnächst , vermutlich in Dänemark , eine Zusam¬
menkunft von Vertretern Enalands und
SowietrußlgndS stattfinden werde , in der über
den Gefangenenaustausch beraten werden
soll . Die britiscke Regierung hat die bolschewistische
Regierung drahtlos gewarnt und darauf hinaewie -
sen , daß Lenin und T r o tz I i . sowie die anderen
Bolsckewistensührer für _die Behandlung der b r i -
tischen Kriegsgefangenen verantwortlich
gemacht werden .

SohlenmanMl in Frankreich .
Versailles . LS . Okt . fWolff .) Der .. Matin " be-

ltätigt . daß die Fabriken der Schwerindustrie von

Roubnir und Toureoing wegen Koblen -
mangels geschloffen sind.

Industrielle Wirren in Amerika ?
Amsterdam , 29 . Okt . lWolfs .) Der Washingtoner

Korrespondent der . Times " schreibt : Nach den Blät »
tern au urteilen , steht Amerika vor einem i n d u -
striellen Chaos . Infolge des Mißglückens der
industriellen Konferena werde G o m v e r s setzt auf
die Seite der Extremisten getrieben . Auch steige die
Aussickt auf Errichtung einer politischen Arbeiter¬
partei .

Amsterdam . 29 . Okt . lWolff .) Dem „ Telearaaf "
zufolge melden die „ Times " aus R e u v o r k : Die
Zustände im dortigen Sasen würden infolge
des Streiks von Tag au Tag schlimmer . Der
Versöhnungsversuch deS Bürgermeisters hat nichts
ausgerichtet . Der Führer der Streikenden hat er -
klärt , daß der Ausstand bis aum Ende durckaeführt
werde . Die Reeder hätten erklärt , dak sie mit den
Streikenden nicht mehr verhandelten , sondern die
Docks für Arbeitswillige offen halten wollen .
Gestern sei es an einer Sch lägerei zwischen
streikenden Dockarbeitern und Arbeitswilligen gekom-
men . Es seien Revolverschüsse abgegeben und meh -
rere Personen verwundet worden .

Amsterdam . 28 . Okt . ( Ei«. Drahtber . ( Wolff .) „Te .
legraaf " meldet , daß in B r o o k l i n infolge Wie -
deraufnahme der Arbeit durch eine Gruvpe
von Dockarbeitern erneut Unruhen stattgefunden
haben , wobei es Tote und Verwundete gab . 29 999
Arbeiter streiken während 39 999 Arbeiter die Ar -
beit wieder ausgenommen haben .

Das Alkoholverbot in Amerika.
Washington . 29 . Okt . (Reuter .) Präsident Wik -

son bat aeaen die Gei' etzeSvorlaae aur Erzwingung
der Durchführung des Alkobolverbotes sein
Veto eingelegt . Das Repräsentantenhaus
hat die Vorlage trotzdem anaenommen .

Mischer La » » !« ? .
Die Beschasfnngszulcrge mit 78 gegen 13 Stimmen

angenommen.
( Eigener Bericht . )

Di « allgemeine Tribüne des Landtages Hoben wir
in den letzten zehn Jahren niemals so überfüllt ge-
sehen wie in der gestrigen Bollsitzung , die die Be -
schaffungszulage an Beamte und Staatsarbeiter zu
erledigen hatte : in allererster Linie entstammten Äe
Tribünenbesucher natürlich diesen Kreisen unserer
Bevölkerung . Das H« us sslbst war ebenfalls gut
besucht ; über 99 Volksvertreter hatten sich einzefun -
den , die übrigen waren krank bzw . entschuldigt . Frau
Marie Schloß hatte sich auf dem Platze VenedeyS
niedergelassen . Mit Ausnahme des Ministers
Rennnele . der dienstlich außerhalb Badens weilt ,
wohnten sämtliche Minister der Sitzung an . Die
Tribünenbesucher mußten sich vorerst in Geduld
üben , denn die Sitzung begann statt um 4 Uhr erst
um Kö Uhr . Dann gab der Präsident die Eingänge
bekannt ; der Finanzminister mochte außerhalb der
Tagesordnung MitteilunMN über die Kohlenvorräte
der Eisenbahnverwaltunq , auf die wir cm anderer
Stelle noch zu sprechen kommen . So wurde es
Yt6 Uhr , bis der Präsident dem Berichterstatter , dem
Vorsitzenden des SaushaltSauSschusses . Mar um ,
doH Wort erteilen tonnte . Bon ihm hörte nun das
SauS . dab der HauShaltSauSschutz sich noch eine
Stunde vor Beginn der Vollsitzung mit der Frage
beschäftigt habe , ober zu keiner cmderen Ent ' chei --
dung als dem bereits mitgeteilten Antrag auf Staf -
felung nach Ortszruppen , gekommen sei. Dieser
Antrag enthält drei Abschnitte . Der erste Abschnitt
gibt die Staffelung wieder mit dem Zusatz , das; die
Auszahlung alsbald vorzunehmen ist. Der zweite
Abschnitt sagt , datz im Übrigen die Gesuche für er -
ledigt erklärt werden . Im dritten Abschnitt heißt
es : „ Die größeren Betriebswerkstätten der Badischen
Staatsersenbahnen sind sofort durch einen aus 7
Abgeordneten des Landtags 'jemäß 8 38 Abs. 1 der
Verfassung zu bildenden Untersuchungsausschuß auf
ihre technischen und organisatorischen Einrichtungen
hin zu prüfen .

" Der Ausschuß hat die Forderungen
der Beamten und Arbeiter aus Gewährung einer
Beschaffunasbeihilfe in fünf Sitzungen durchveraien .
Der Berichterstatter betonte wiederholt , daß der
Ausschuß einmütig der ?krffassunz war . daß die Lage
der Beamten und StaatSarbeiter durch die furchtbare
Teuerung außerordentlich dc .ickend geworden ist.
Trotz dieser Erkenntnis waren aber die Meinungen
im Ausschuß über die Frage der Bewilligung geteilt .
Die dagegen waren , ließen sich einzig und allein
von dem Gedanken leiten , daß die badischen Staats -
finanzen diese neue Last nicht mehr tragen können :
nicht etwa mangelnde ? Wohlwollen , sondern Ge -
Wissensbedenken , diese Last nicht mehr verantworten
zu können , bestimnrte eine kleine Minderheit dagegen
zu stimmen . Die Mehrheit des Ausschusses aber
glaubte , daß die der Arbeiter und Beamten so
dringend geworden ist . daß diese finanziellen Beden -
ken zurückstellt werden müssen . Einmütig war
man im Ausschuß ferner draiiber , daß die bisherige
Anarchie in der Bewilligung von Teuerui ^zszuiagen
usw ., wie sie im ganzen Reich noch herriche , aus -
hören und einer planmäßigen Vereinbarung unter
den Ländern Platz machen müsse . Der Bericht « -
statter verglich dann die Tarife und Zulagen and : -
rer Länder ( Württemberg und Badern ) mit den ba -
dischen und zeigte , daß die unsrigen manche Vorteile
vor jenen haben . Einmütigkeit herrichte weiter im
Ausschuß darüber , daß zwischen Beamten und Ar -
beitern kein Unterschied gemacht werden dürfe . So¬
dann kam der Berichterstatter auf die Protest « zu
sprechen , die gegen den Antrag des SanSbaltsau ? -
schusses während der ledten Tage erhoben worden
sind . Am Dienstag nachmittag fand noch eine Sit -
zung des Ausschusses mit Org >znisation ? vertretern
statt , die folgende neue Forderungen erhoben : 1 .
Aufhebung der Staffelung nach OrtZgrupven : 2 .
Gewährung von Beschaffungszulagen von 799 Mk.
an Verheiratete , 999 Mk . an Lcdige und 299 Mk.
Kinder »ulage : 3 . als Stichtag gilt der I . November
1919 ' 4 . sofort ??« Auszahlung eine ? Vorschusses in
der Söbe des Vorschlags de? 5?aushaltSauSschusses .
Der letzte Punkt ist hinfällig , da , wie vorweg bericb-
tet sei. der Antrag deS Ausschusses anaenommen
worden ist Das Finanzministerium erklärte sich
mit dem 1 . Novemiber als Stichtag einverstanden ;
demnach erhalten alle StaatSarbeiter , die seit sechs
Wochen im Dienste des Badischen Staates stehen , die
volle Zulage , was z . B . in Württemberg keineswegs
der Fall ist Zu einer Erhöbung seiner Vorschläge
von 509 aus 799 . 809 auf 699 Mk . konnte sich der
Ausschuß nicht entschließen . ^ Er ist der Ansicht, daß
es möglich sein wird , die Särten . die die Staffelung
nach Ortsaruppen zur Folg « hcrben wird , zu mil -
dern . ( ES bandelt sich hier nicht um die Ortsklassen ,
sondern um die Ortsgr, 'Men d«s Lohntariks . ) Im
Ausschuß war man der Meinung , daß die Lebens -
verbÄtnisse in den kleineren Städten sich unter -
scheiden von denen in den größeren ; anch Wiirttem -
berg hgb« die Staffelung nach Ortsgruvven . Jene
Ledigen , die von ihrem Gehalt Familienangehörige
zu Unterstufen htrftn erhalten die Zulagen der Ver -
heirateten ; Witwen , Pensionäre und die Witwen von
Pensienären erhalten die gleichen Zulagen wie die
aktiven Staatsbeamten und !?ehrer . Die urivrüng -
lichen Forderungen hätten einen Aufwand von 75
bis 89 Millionen Mk. verursacht , die gestrigen einen
Alchen von 55 Millionen Mk . und der Antrag de ?
HansbaltsauZschusse ? erfordert die Ausgabe von 38
Millionen Mk . QkAtrfi sollen diese werden aus

einen rechnungsmäßig sich ergebenden Ueberschuß .
bekanntlich eine sehr schwankende Grundlage . Da -
her läßt der Ausschuß durch seinen Borsitzenden mit -
teilen , daß dieser Betrag das Maximum dessen ist,
was der Ausschuß glaubt verantworten zu können .
Sehr beklagte der Berichterstatter , daß das Ver -
ständnis d-nür unter den Eisenbahnern und Beam -
ten nicht groß ist , hofft aber , daß die hohen Wogen ,
die der Antrag des Ausschusses erzeugt , sich bald

tlätten
werden . Der Landtag ist bis an die äußerste

>renze dessen gegangen , was Überhaupt noch von
gewissenhaften Abgeordneten verantwortet werden
kann . Weiter kam Maru -m auf die Ausstände der
letzten Tag « zurück und gab der Ansicht Ausdruck ,
daß der Streikgedairke nicht von den berufenen Ver -
tretern der Beamten und Arbeiter aufgegriffen wor -
den sei, sondern von außenstehenden radikalen Ele -
menten . Zum Schlüsse verwies er aus einen inter -
essanten Fall , der beweist , daß auch die Unabhän --
gigen , wenn sie in der ausschlaggebenden Mehrheit
sind, nur mit Wasser kochen . In Leipzig , wo die
Unabhängigen die Mehrheit haben , verlangten die
städtischen Beamten und Arbeiter eine Beschassungs -
beihilfe noch dem Beispiele von Reich und Land ; der
Rat der Stadt Leipzig erklärte , er könn« sich wegen
mangelnder Mittel dazu nicht entschließen ; die
Folge der Bewilligung einer solchen Beihilfe wäre
eine weitere Verteuerung der Lebensmittel usw .

Ehe Finanzminister Dr . Wirth zu Worte kam,
gab der Präsident ein Protesttelegramm des in Of -
tenburg versammelten Vereinstag «s deS Badischen
Gendarm «rievereins bekannt . Namens der Regie -
rung erklärte der Finanzminister , daß das Staats -
Ministerium aus wirtschaftlichen und politischen
Gründen dem Antraze des SaushaltSausschusses
beitrete , ihn würdige und bereit sei , den Beschluß
des L̂andtages sofort in die Tat umzusetzen . Ueber
di« Finanzlage machte der Minister Ausführungen ,
die sich mit denen im Ausschuß decken . Daß er auch
im Plenum wi« im Ausschuß die Vorgänge in d«r
Sauptwerkstätt « in Schwetzingen und jene in Mann -
heim scharf verurteilte , bedarf keiner besonderen Be -
tonung . Diese seien aber durch einen Borfall in
Heidelberg noch überholt worden . Dort habe ein
Wüterich in seinem Zorn über die Nichtbe willigung
der 'gestellten Forderungen eine Lokomotive beschä-
digt . Mit erhobener Stimme rief der Minister in
den Saal : „ Wer Gewalt gebraucht , für einen solchen
Menschen ist kein Rauin in einem staatlichen Betrieb ,
ob er nun Beamter oder Arbeiter ist ! (Lebhafte Zu¬
stimmung . ) Der Betreffende ist bereits aus dem
Staatsdienst entlassen worden .

'
(Erneute lebhafte

Zustimmung .) Der Staat , der solches zuläßt , gibt
sich aus . Der Minister erinnerte daran , daß , wie
schon wiederholt dargelegt worden ist. schonungs -
loseste Reaktion bei uns einkehren würde , wenn es
nicht gelinge , die junge Republik zu erhalten . Wie
der Borfitzende des Ausschusses , so hält es auch der
Minister als ein dringendes Erfordernis , daß im
kommenden Winter Reich und Lander sich über die
Regelung der Tarif - und der Gehaltspolitik ver -
ständigen . Vor allzu großem Optimismus bei dem
Uebergang der basischen Bahnen an das Reich
warnte er ; er meinte . eS werde sich später noch
mancher nach den . .badischen Fleischtöpfen " zurück--
sehnen . Im Zusammenhang damit gab er nochmals
ein Bild der badischen Eisenbahnfinanzen . Wenn
im nächsten Jahre für Beamte und Arbeiter Mehr -
aufwendiingeii gemacht werden sollen, so ist das nur
mehr möglich aus Grund des Kredits . Die Be -
cnnten und Arbeiter müssen sich darüber klar sein ,
daß im nächsten Jahre alles davon abhängt , die Kre -
ditwürdigkeit unseres Staates Mr erhalten und wo
möglich zu heben : wer an einein frivolen Streik sich
beteiligt , ist der Verräter nicht nur deS Landes , son¬
dern >einer eigenen Sache und seiner eigenen Zu -
kunft . Der Minister erzählte dann noch, daß ihm
ans dem Lande Briefe mit Drohungen zugegangen
feien , in denen es hieß , man werde mit der Regie -
rung noch abrechnen , wenn si« immer nur einer
Klasse Vergünstigungen zukommen lasse . Mit der
Prüfung der Hauptwerkstätten ist die Regierung
einverstanden .

Auf Grund einer Vereinbarung unter den Frak -
tionen wurde von einer Besprechung der Materie
Abstand genommen , dagegen ein Antrag auf na -
mentliche Mstimmung angenommen . Im Abschnitt
I deS Antrages wurde getrennt abgestimmt über die
Zulage an Verheiratete und Ledige und über die
Kinderzulage : die erstere wurde mit allen gegen 14
Stimmen und die letztere einstimmig angenommen .
Die namentliche Amtimirarng ergab 78 Stimmen
für und 13 gegen diesen Teil d«? Antrages ; ?lb-
schnitt« II »nd Iii fanden hieraus einstimmige An-
nahm « . Damit war dieser wichtige Gegenstand , der
in den letzten Tagen soviel Staub aufgewirbelt hatte ,
erledigt .

Die Denkschrift der Lehramtskandidaten -KriegS -
teilnehm « r wurde nach einem Vortrage des Abgeord -
neten Fehn als durch die Regierungserklärung für
erledigt erklärt . Die nächste Sitzuny findet am
6 . November statt : für sie ist eine reichhaltige Ta -
geSordnung vorgesehen .

*

Die Kohlennot bei der badischen Elsenbahn.
In der gestrigen Sitzung des badischen Landtags

teilte Finanaminister Dr . Wirth mit . daß der
Kohlenporrat der badischen Eiscnbabnverwaltung
nur noch für 5 % Tage avSreich « . Der Tagesbedarf
betrage 1999 Tonnen . Im Laufs des gestrigen
Tages feien 2299 Tonnen in Mannheim eingetrok -
fen . 167 Tonnen mit der Bahn , der Rest mit Schiff .
Weitere 5999 Tonnen schwimmen : wann sie in
unseren Sänden iein werden , sei nicht abaufeben .
Die Versorgung des badischen Staates erfolg « au
Wrisser , wgs infolge des niedrinen Standes deS
Rheins große Veraöaerunaen im Gefolge habe . Die
Generaldirektor ! habe nichts unverfiickt gelassen ,
um au erreichen , daß wenigsten ? ein Teil der Koh-
len mit der Bobn nack Baden befördert wird . Sie
bat auck ?wei KMenaüne auaefgnt erhalten . Vor
dem 31 . Oktober ist nickt mit dem Eintreffen von
Koblen au recknen . Sollten sich die Koblenvorräte
weiter verrinaern . so müsse au außergewöhnlichen
Mitteln gegriffen werden . Sobgld ersichtlich sei,
daß die Kohlenvorräte für weniger als drei Tage
ausreichen , sei beabsichtigt , den Bersonenver -
kehr vollständig einzustellen und den
Güterverkehr auf die Beförderung der gller -
notwendigsten Güter ^Lebensmittel und Rohstoffe ,
soweit die letzteren für die badisch? Industrie be¬
stimmt sind) au beschranken . Die Eif ^nbabnverwal -
tiing werde unter Umständen genötigt sein , die
früher geplanten VerkehrSeinfchränkungen mit kür -
aesie^ Frist in Kraft treten au ln 'fen . obne daß es
möglich wäre , den Zeitpunkt der Einstellung vorher
rechtzeitig bekannt au aeben . Diese Möglichkeit
ktvrtrr' p sgaar rnnrg >>n fibon eintreten .

Ardeys MkktrM .
Zum Austritt B«n«d«hS aus dem Landtag wird

uns von geschätzter Seite noch geschrieben :
Das Ausscheiden eine ? der ältesten und erprob -

testen Parlamentarier , Martin Venedev ' s . aus dem
Landtag hat in den weitesten Kreisen des bad ' schen
Volkes , weit über di« Demokranicke Partei hinaus .Bedauern hervorgerufen . Erfreute sich doch Venedeh
der ungeteilten Sochachtung . auch von Seiten jener ,die ihn _ politisch bekämpften . Sein offener und
ehrenhafter Charakter , die Lauterkeit seiner Gesin -
nung , die Unersckrockenbcit , mit der er , unbeküm -
inert um persönlich « und materielle Nachteile , seine
Ucberzeugung vertrat , mußten bei jedem Respekt

erwecken , der mit ihm in Berührung kam.

Besonderer Wertschätzung aber erfreut « sich
deh in den Reihen der alten Demokraten und
schrittler . Er hatte die demokratische Gesinnung tm
sächlich mit der Muttermilch eingesogen .
Eltern bekannPi sich aur Demokratie . Sein Vate ^
Jakob Venedey . war als Mitglied der Burscheni «^
in den 39er Jahren des vorigen Jahrhunderts W;?
der Metternich ' schen Reaktion verfolgt und in?
getrieben worden . Als Mitglied der Linken fap f

'
nn ersten deutschen Parlament in der Baulskircbe "'
Frankfurt . Sein « Mutter entstammte einer angc
sehenen Karlsruher Familie . Die Eltern
dann nach Oberweiler bei Müllheim , wo sie . . 'V
einen großen Freundeskreis ein sogenanntes
Haus führten .

Im demokratischen Geiste erzogen und auck
der Universität als Burschenschafter die demokrA
tischen Gedanken hochhaltend , trat er im Jahre .als junger Rechtsanwalt in Karlsruhe in das
liche Leben ein und beteiligte sich in vorderster Re>̂

bei der im ? ohre 1399 stattfindenden Gründung
Freisinnig -Demokratischen Partei . Im Jahre
ließ er sich in Konstanz als Rechtsanwalt niuA
Wie schnell er sich dort Ansehen und Vertrauen 0^
wann , geht aus dem Umstand hervor , diß nack
gleichen Jahr di« Konstanzer Demokratie ihn
Kandidaten für den Landtag aufstellte und
brachte . Mit einer Unterbrechung bat er sein
tagSmandat genau 25 Jahre ausgeübt und an K? '
demokratischen Aufbau des mvoernen BadenS
gen Anteil g«nomm «n .

Im Landtag erfreute sich Venedeh großer Beließ
heit bei allen Fraktionen . Als , Redner vertrat
scharf und entschieden den Standpunkt seiner
tion . Seine Hieb « saßen fest, und schlagfertig w« l>
er unbeaueme Zwischenrufe abzufertigen . , .

Der Schwerpunkt seiner politischen Tätigkeit "̂'
aber außerhalb des Parlaments . Die Volk^? ^,
sammlniig war der Boden , auf d«m sich feine fl1™;,,
rednerischen Fähigkeiten volle Geltung zu , r ,(
schaffen wußten . Er hatte da ? Ohr der
vom ersten bis zum letzten Wort , weil alles , w«3 JL
sagte , der Ausfluß innerster Ueh« rz«ugung
Als echter Volk?mann erfreute er sich bei den kleine .
Leuten einer großen Beliebtheit , weil sie ein icin -
und sicheres Gefühl dafür hatten , daß er nicht? J»
sich erstrebte , sondern lediglich das Wohl des Va >̂

landeS und Volkes im Auge hatte . j |
M i t großem Bedauern wurde es de

halb landauf , landab vernommen , ,
Benedei , in der revolutionären ReS ' i
rung keinen Platz fand und dad « 1
feine wertvolle Kraft und se > n per ! » ,
liches Ansehen der neuen Rezieru -"
fehlten .

'

Jetzt haben ihn zweifellos berufliche Gründe ,
erster Linie dazu veranlaßt , aus dem Parlaments
schen Leben auszuscheiden , denn im 69 . Jahre
hend und um das Wohl einer zahlreichen
besorgt , hat er das Recht , nach jahrzehntelang
Arbeit für ander « nun auch an sich selbst und
Seinen zu denken . Gleichwohl würde er , wie K,
ihn kennen , auch weiter das Opfer eines Landtag
Mandats trotz aller persönlichen Nachteile auf ' ,
genommen haben , wenn die Entwicklung der
kratischen Partei nn letzten Jahre ihn belrieo . ,̂
hätte . Jahrzehntelang stand er mit den ehewalwV
Nationalliberalen in schwerem Kampfe und ^ N' ^
di«s um so weniger vergessen , als er noch
während deS Krieges von dieser Seite wegen te»
Saltung heftigen Anfeindungen ausgesetzt
Gerade wäbrend des Krieges war Venedev einer ^ ^
Wenigen , die in bejug auf den Ausbruch , den
lauf und das mutmaßliche Ende de? Krieges
sahen . Ein Feind der Annexionen und Beraew »

^ ,
aungen fremder Völker , wollte er einen auf Veri^
dizung und Versöhnung gerichteten Frieden . _J n,
Aussagen des Grafen Bernstorff vor der Varloh
tari 'chcn Untersuchung,skommission haben ert « !; .;.
durch wen die Erreichung dieses Zieles verc>». ,
worden ist . Daß es unter diesen Umständen . ? .^
deh schwer wurde , mit seinen bisherigen t« li ^ ? ^
Antipoden in einer Fraktion zusammenzuarv « ' '^
und in die damit untrennbaren persönlichen .
schaffichen Beziehungen zu treten , ist nicht vernw^
derlich . Der Demokratischen Partei wird er aber
getreuer Eckart mich fernerhin angehören und ffLjt
sorgen , daß ihre Politik die Fühlung nach link? SLp
verliert . Möge er so . wenn auch nicht mehr im ^
lamente . in der Partei noch lang « Jahre mit
und Tat weiterwirken ?

^

Baölfche M \ \ \ l

Die Löschung von Disziplinarstrafen.
Mit Entsichließimg des StavtSministeriuM ^

30. SeHtember d. I . sind die Bestimmungen ü &e r <of,
Löschung von Disziplinarverfahren zugunsten der
amten erweitert worden . Insbesondere ist . die ^
Währungsfrist festgesetzt worden hei Verweisen
bei Geldstrafen bis zu 5 M auf ein Jahr , bei %,y,t
fen von mehr als 5 M bis zu 30 M auf fünf ^ rc.
und bei sonstigen Disziplinarstrafen am zehn ^
Alle Aktenstucke, die sich rurf eine Strafe . Verw ^

n
^und dergl . beziehen , werden vernichtet , sobald

treffende Strafe , Verwarnung usw . als pclös« l .^ t>
Disziplinarakten werden in Zukunft von den kÄ - xj.
lichen Personalakten (Dienstekten ) getrennt

Ein Gesetz für Aliezeropfer. t„
Ein « Nachricht , die für die Fliegerbeschädi ^ ^ ^ n^

gwßem Interesse s : in dürfte , kommt aus ^
Wie nänilich voni Neichsministerium des Innern .^ .
Niegerbeschädiftenkrmmission in Karlsruhe ,

w
teilt wird , ist der Entwurf eine ? Gesetzes
durch den Krieg unter der Zivilbevölkerung
fachten Personenschäden bereits fertiggestellt . .
Einbringung h« i der NationalversammTung lviro
Tunlichkeit beschleunigt .

Der ^ reiburger Zungbürgerbund. ^
ein« im letzten Winter gegründete . Verein ' !!' ^
jung « r Frauen und Männer aller Parteien
Zwecke staatsbürgerlicher Bildung und Du .rco-.^ «
gung unserer VcrtrewmSkörperscha ' ten mit
geren , unverbrauchten Kräften , tritt neuer "

^ ^.
wieder in die Oeffentlichkeit in Bearbeitung
nender Tagesiragen . Seine letzt« Kundgebung >
gegen den Schmutz und Schund , mit dem ^
(vreiburger Kinos , gestützt auf Berliner ^
Münchener Zen ''urt 'grten . die Jugend d>̂
Dagegen haben die Unternehmer protestiert ,
Kommunalisierunn befürchten . E ? wird sich "
lich ein Weg finden , der ohne Polizei ' chik?ne
ohne ftädtisck>en Regiebetrieb , der den Bedur " ^
der breiten Masse doch nie gerecht werden . Vr M '
die Aesthetik und Jugendpflege nicht so zrödli »
digt wie bishe r .

Schule und Mrche .
Aus der katholisch?« Kirche. ^

In einer Ansprache im Freiburger Konritt
Erzbischos Dr . Nörber mit . daß ihm
besserung der VikarZgehälter , die neben ® 3 ^ 6'
und freier Verpflegung beim Pfarrer 3f>r .w . fr'
reSgehalt und 300 Mk. jährliche KriegsauW « ^
tragen , von Katlwliken au ? Amerika eine .
angeboten worden sei . . si53c,<

In den letzten vier Jahren sind iür die
!?reiburg . nur 27 Priester geweiht worden .
100 Studierende der Theologie sind im KalN^ l
Vaterland gefallen .
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Aus Laden .
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Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , Versetzungen usw .

DtaatSministcrium bat den Professor Paul
" uter Zurücknahme seiner Ernennuna »» in

6umT.«ii.iA n der Realschule in Gernsbach an der
in Karlsruhe belassen und den Pro -

Karra *
* Veter Pfeffer an der Oberreallchnle in

buch ernannt
' ^ Direktor an der Realschule in Gerns -

Ladischer Slädtetag und Wirtschaftslage.
cj ~ ? Oktober 6crt in Freihtlvg eine Vor5t « ids -
funh!?. Badi sch en Städtetages stattge -

8um Vorsitzenden des Vorstandes wurde
« roieiftei Waltz , Heidelberg , auan stell -

ftini ®cn Vorsitzenben Oberbürgenmeiiter Dr .
7 ' » , SortsruSc . gewMt .
vjr " ?et Gefellschaft für BrenntorfaewiNnung , die
bis SU yriinden heabsichtiat , werden sich
jj . cl mteotbnun «Ssialbte im Verhältnis ihrer Ein

5Ö0r/>TL»S
' / ^ ^ Hinterbliebenen unter gewissen

t ' n ^ ^ vunpen in den einzelnen Städten zu errich -
^?ver nieiter zu unterhalten .

der schulärztlichen Unter -5i . » weiter zu
flirf ! Ausdehnung
^ ung auf die

^ ÄJiefl8fiiitütl
einzelnen Stä ,

erhalten .
s ch u I ä r z 11 i < I

f <fi » r
" ö ^ f die Sandels - und Gewerbe -

^ r wird grundsötzlich als zweckmäßig erachtet .
Zrt ^^ unbsührung muß aber in Anpassung an die
toR- . J1 Verhältnisse den einzvlnen Städten über -

N werden .
die ft - w Beratung eines Einheitstarifs für

t i s ch en B e a in t en wird ein Unter « ??-
«erf̂ ? ' " öesetzt . Verhandlungen mit den Arbeiter -
rü* loon" . wegen Aufteilung eines Tarifvertrages

? >i- « '°^ en eingeleitet werden ,
tourii!

" » ^ lenversorgung der badischen Städte
d, ,̂ . ^ ^ ' ugehend besvrochen . Nach den Zeitunx -smel -
»or^ ^ die Gassverre in den weitaus meisten
icfm -k . mitteldeutschen Städten lange nicht so ein -
Es BÄ >en schon seit längerer Seit .
Äofir ® meraus der Schluß gezogen werden , daß die
durA n öe T f " r 0U n e nicht gleichmäßig
irfwt. i ,eJ ü h 11 , und daß insbesondere die badi-'^ tadte aanz besonders schlecht be
d .
l^ "- « «« re ganz BL II . . .
uhot . -jl1 ' werden . Der Vorstand erhebt gegen diese

ndluna energischen Protest .
Reihe von Schulfrogen , die Steuer -

nx . /. b g e b u n g u-nd andere Angelegenheiten von
toc :j P Bedeutung bildeten den Gegenstand der
&,£ « ? . Verhandlungen . Schließlich wurde nvcki der

der GeichÄtSitelle für das Jahr 1020

le^ n s
" e-r am 28" € ttober ln

von
Stuttgart abaebal -

^ e s v r e ch u n a der zuständigen M i n i st e r
^ ®öerit , Württemberg und Baden über den

ftbinn der Kohlendersorauna wurde be-
aemeinsam beim Reichskanzler vorstellig

I q . ' 1den . da die Auffassung besteht , daß die Rot »
?teli ^ uddeutschlands bei den Reichs -
cz L '} nicht genügend bekannt ist. obwohl

Landesregieruncien an zahlreichen dringlichen
um Abhilfe nickt haben fehlen lassen ,
genannten Besvreckuna wurde eine Eini -

beinn !̂ die zu machenden Vorschläge erzielt , die sich
bto.» <2? auf eine bessere Ausnützung der vorhan -
^ ^ . Verkehrsmittel «Eisenbahnen und Schiffahrt ^
bL ~ f « t sollen . Sofern es sich nach dem Ergebnis
ßckn„ J^ cüuna noch als nötig erweist , soll die An -
»v-. ^ nbeit im Reicksrat zur Svracke gebracht
dlehs ' Minister des Innern ist deshalb für

Taae von Karlsruhe abwesend .
^
. -on der am Montaa in Mannheim abgehaltenen

T r
' °°" nlung der Mitglieder des D e u t s ck e n

d^ m
^ bortarbeiterverbandes . Abteilung

sei,,
^ ' nnenschifiabrt und Flößer des Rheins und

jetl
l' Nebenflüsse . Sitz Duisburg , wurde beschlos-

SL >>5^ Linderung der Kohlennot in
ieben £ u tlÄIanb auf den Rheinfabrzeuaen

0 ->wei Ueberstunden zu fahren ,
will man an den freien Sonntagen UN°°ewber arbeiten .

be? ^ ot iöetm . 29. Okt . Bürgermeister Streng ,
sein». , ersitzende des Lebensmittelausschusses , der

wegen angeblich gebilligter Ausnahme -
iv 'Jinaen in der Lebensmittelversorgung des

toe^ jf; rt
etöQ&. was feine

hätte .
SfWW « e

29 ^

weitere Beurlaubung

scĥ n«
bni l * » Ng

. Okt . Der Büraerausschuß
den Wünschen der hiesigen Industrie

tragend , vier Millionen Mark zur B e -
0 amerikanischer Kohlen für

^ o5lPn J° 10 e r I und beschloß, für das aus diesen
Gyz neraestellte . zu Induftrie ? wecken verwendete
erheb ?« ^ ? ^eis von 4 Jl für den Kubikmeter zu
dete m . " ür das in den Sausbaltunaen verwen -
den G,

°? .,^ urde der Breis von 34 auf S0 Vfa . für
nur Äi ^ nieter erhöht . Letzterer -Preis soll aber

Oktober und November gelten . Die nächste
Tozt>. .Wkckuksitzuna wird sich mit der Krage der
3>ftnk '

-f 'Wehrng zu befassen haben , dergestalt , daß
^»blen

"̂emittelte einen bedeutend niedrigeren Preis
,u P die Differenz von den Bessersituierten

^ aaen tft .
SeiäB^ nRen - 29 . Okt . In S u l z f e l d geriet der
^ beu --n? Landwirt Johann ft u n d i § infolge
>l>Urdi- ,- t ,er Pferde unter die Dreschmaschine ,
ft q t j, nberfabren und fo fckwer verletzt , daß er

tv ^ ^ vinnrn . gg. Okt . Ein K r a n k e n k r a ft -
JwlefiniL 8 Refervelazarett « Ehlingen wurde hier

^ entn Inhalt . H Rentner Weizen und
>»oren t r Mrsie . die auf dem Schleichwege gekauft
^ 9Bi4/ * I Q anafitnt .

29 , Von Bier untergebrachtem
Jet sich t ^ ein Leickenwaaen anaebalten .
' elt an bestimmten Taaen zeigte . Er ent -

d »rd? ^ geschlachtetes Rind , das beschlagnahmt

& ?l>en
ti

sCt% 29 ■ Okt . In der N^cht zum
IJ f n W Einbruchsdieb st ahl
die Aktskirch

~
MMI e die Speiiekclche .

Dienstag
aus der

die Gefäße

5 ^ êrst >>̂ ^ >rMich « Gegenstände gestohlen . Die
kvubt .

^ Wurden erbrochen und ihres Irrh <rlts be -

!̂ >d anL ^ nf« , die kostbaren srkbenien R-auchfäifer
e kirMich« « ' m ' ' mm
• wurden t

?.
t

,e^ e
'
;
"1

,-
1?' 2? '. Okt Zwei überraschte Ein -

- Nd °. Ifen auf den Wachmann der Wach -
«v* w>,x ^ ^ eiellschast . der am Oberfchenkel getrof -

^ ®itibr <.rf
ln die Klinik gebracht werden mußte ,

n
' entkamen .

if/ 1 n 9 ' idv-n % Oft . Der Verkauf des Hör -
? ^ . ^ ?brikanwesens an die Firma La n z

M " t° r
'
i^ ° l 'k en . Der Kaufpreis beträgt samt

tfiL'eres ßip ? - v Morl . Die Firma wird noch ein
'"rfw? . 3ur errichten . Em ansehnlicher Auf -
k ^ ^ demal ^ ^ '.ng von Holzteilen für Futter -

vrden. ĉhwen ist an hiesige Sägereien verzeben

t ^ SXSSL 9̂ ' ® cn Bemühungen der
^ "nfeercr im * es aelunaen . Licht in das Dun -^ ei Rehldiebitäble . die seit Mai

ds . Is . im Mehllager des Lebensmittelamts Vil -
lingen -Stadt verübt worden waren , zu bringen . Es
wurden vier 15 bis 19 Jahre alte Burschen seit -
genommen , die eingestanden haben , bei aanz rafsi -
nierten Einbrüchen amerikanisches Mehl in aröße -
rem Umsana entwendet und bei Seite geschafft zu
baben . Einer der Bürsten fand einen willigen
Nbne ^ '" er . d ? >° frr d^ s Nsnnd R JI bcstt ^ Tte .

— HügelSheim bei Müllbeim . 29 . Okt . Der wegen
Brand st iftung verhaftete Adolf Haid hat ein -

m« hr« re im Iakre 1914 hier auS^ ebnxben ?
Brände rrctcipt zu haben . Auch in^ Schallbach
Wurde ein Brandstifter , der 19iähri <tc Sohn des Land¬
wirt ? Krebs verhaftet .

Zell i . W . , 28 . Okt . Unter dem Verdacht de? Ver -
kernt ? »eswhlener Seide worden Tiifr der .Zahntech¬
niker Seger in ? ell i . W . , sein Stiefbruder Max
Wagner mi » Lörrach , der Offi ^ ierft ^ vertreter
Kaiser in Lörr n̂h " nd der Kausmann Veist in
Kresgen verhaftet . Ferr êr wurde ein in einem
biesi?»en Hotel wohnender Kmifmann namen ?
Striegel verhaftet , der Stroh in Höhe von etwa
19 909 Zentner durck die Schweiz nach Italien zu
verschieben versucht hatte .

ANS dem sitaMreiie .
Dienftiubiläum . Am 1 . November feiert Polizei »

kommissär Thomas Schuhmacher hier sein
2k?iährige « D i e n st i u b i l ä u m . das Zusammenfällt
mit der silbernen Hockzeit . die Schuhmacher
mit seiner Frau am selben ? aa begeben kann . Voli -
^eikommissär Scknbmacker ist einer der bekanntesten
und in gewissen Kre ' sen aefsirchteten Beamten der
badischen Kriminali ^ li^ ei . bei der er feit dem Jahre
1999 tätig ist. Seinen außerordentlichen Erfolnen
ba !te er es auch zu verdanken , daß er . der van der
Vike auf aedient hat . in verhältnismäßig kurzer

zum Poli ? - ikommissär befördert wurde . Gerade
in der lekten ? ^it hat es ihm an großen Aufgaben
nicht gefehlt . So manchem Schieber und Retrsiger
im Großen hat er das unsaubere .Sandwerk gelegt .

Jubiläum . In einigen Tagen werden e ? aehn
sichre , daß .Herr Kiefer die Direktion des Calos -
seumS . bier . übernommen bat . Vorher war Kerr
Kiefer lanaiäbriaer Geschäftsführer im Colosseum .
Er bat sich wäbrend dieser Zeit bei Künstlern und
Publikum beliebt gemacht .

Von der Heil - und Vflegeanstalt in Kork . Immer
noch sind der Verkehr . Handel und Wandel im hie -
sieaen Bezirk durch die französische Besatzung stark
aehemn >t . Auch die Seil - und Pfleaeanstalt
für E v i l e v t i s ch e ist durch die Hindernisse
schwer betroffen , vor allem weil sie Schwierigkeiten
bat mit der Zureise von Vflcaeversonal und von
Kranken , und weil eS an Geldmitteln feblt . Es sind
zurzeit nur 189 Betten belegt , statt 260 , und doch
find oerade fetzt viele Kamilien außerstande , ihre
Kranken au vertsslegen , und e>? wäre besonder ?
nötig , sie ihnen abzunehmen . Die Anstalt siebt sich
aber gezwungen , ihren Betrieb einzuschränken , so
willia sie wäre , armen Kranken Liebe und Pflege
angedeiben zu lassen . Die Anstalt bittet drinaend
um Unterstützung , die gewiß vielen setzt noch leichter
fallen möchte als fvnter . wenn einmal die bohm
Steuern mtd Vermögensabgabe verlangt werden .
(
■Siebe die Anzeige .)

Das Mutterhaus für Kinderfchwestern eröffnet
am Montaa . 3 . November , in seinen Riiumen Erb -
vrinzenstraße 12 einen Kindernarten . Eine
beschränkte Anzabl von Kindern soll familienmäßig
in einem freundlichen Raum versammelt werden zu
fröhlichem Sviel . kindlicher Unterhaltung und Be -
lehruna und anregender Bcschgs.tiguna . wie sie den
neuzeitlichen Ansprüchen mit angemessener Ver¬
wertung der ?? röbelschen Gedanken entspricht . sSie .be
auch die Anzeiae .)

Zum Einbruch im Rlbtalbakinbof . Vor eimaen
Tagen wurde im Durlacher Wald der im Albtgl -
babnbas aestoblene Geldschrank erbrochen , ohne Tür
und ohne Inhalt aufgefunden . Bekanntlich befanden
sich etwa 2999 bis 8999 M darin .

Veranstaltungen.
Heiue-Abend Melanie Er « nrtb . Auf den beute Don -

nerstaa abend M ttbr im Eintrachtsaal stattfindenden
Heine -Abend von Melanie Ermartb über „ Deutschland "
und ..Buch der Lieder " sei nochmals hinaen ' ielcn . Kar -
ten in der Muslkalienvandlunq strik M i! l l e r . Kai -
serstrahe . Ecke ?? aldstraA « , und an der ?lbendka !se .

Vortrag Mar Zselm« . Man schreibt unS : Es !ei dar¬
auf binaemicscn . imfi Mar fVelmn im 2 . Teil feirifi «
stifche Wunder vorfllbrt . Er läftt bei bellerlencliteter
Büline Geisterfchritt erscheinen und wird dies Erscri -
ment dann aenau erklären . Das Programm Mar
k̂ elinn ? ist anfterordcntlich vielseiti « .

Lo Kittan . der Televatb . der beute abend ViS Nbr
im i^ riedrichsbof - Saal einen Erverimentalvortrao fiir
Televatbie und Wachfugaeltion veranstaltet , bat es
fertiaaebrackt . an einem Tage »wei Vorlesungen mi
balten und *toar mittaaS in Sannover und abends
in Verlin . Da Lo Kittar , diele Veroflichtuilaen ein -
mal einaeaanaen war . belegte er kur » entschlossen in
Hannover ein !> lua ?eua . mit dem er sofort nach Ab -
soloieruna des Bortrages absloa . Um 7 .ZN Ubr abends ,
zur fest-' csebtcn Stunde , begann der Berliner Vortraa .

Rcfidenztbeatrr in der Sckillerstras !« ist abends
8^ bis Wi eine Variet >-nummer einaelcat . ES treten
aui : Perkeo . der kleine Komiker und Alfredo . der
ÄliuNkalkomödiant .

Welwauorama lPaslaae SSI . Diese Woche werden
überaus fesselnde und klare Ansichten von Turkeftan
aezeiat . Wir ieben die Bewobner dieles Landes als
Tevvichwirker . Tövfer ulw .. Eine besondere SebenS -
würdialeit lind die Bauten . Alles in allem aewäliren
die Nilder wieder interessante Aufschlüsse über Leben
und Treiben in dein ae »eiatcn Gebiet , so das , ein Be -
such ankerst lobnend ist .

ffriedrickskof mbt die Grenadierkavelle
unter Bernbagens Leitung wöchentlich mebrere
Male Abendtonzerte . Wir verioeiseu aus die ausiübr -
lich« Bekanntgabe im Keittiaen Anzeigenteil .

SianSesbnch - Aus ^üge .
Elieaufseboie . 28 . Okt . : Karl S ch m i d von Bagn -

brücken . Büroaebilfe bier . mit strieda Schtllinqer
von tier : Joses Brenz ! naer von Baden . Schmied
hier , mit Aunn v u b e r von Gaaaenau : Friedrich C ft-
mald von Zürich . Kino - Operateur hier , mit Emma
Silz von Durlach ! Äilbelm Braun von bier . In -
ktallateur liier , mit Anna Sar brecht von Heidel -
uerg : Wilbelm Travv von Staufenbera . Marmor -
ichlciser bier . mit Marie Laui » ae r von Sckwedin -
aen ! Alfred Sch u lies von Nürtinaen . Kaufm . bier .
mit Elia Dabler von bier .

(Le^ urtcu . 13. Okt . : Helmut . Vater Karl Maler ,
Elektromonteur : Dora , si- utcr Jakob Schoch . Masch .-
Meister . — 2L . Okt . : Etelka Maria , Vater Ernst
Schier . Cisenb . - Sckretär : Anna . Bater Karl P ! a n -
nendörser , Küfer : Werner OSkar . Vater Heinrich
S t v e r d , tec'm . Assistent : Alexander Emil Karl . Va -
ter Emil Delaae . jlausm . : Alinut Martha . Vater
Emil Letterer . Lebraintsvraktikant . — 21 . Okt . ^
Kurt Friedrich . Vater Christian We 'isert . Dekorat .-
Maler : Berta Panline . Vater Paul B l a t t e r i v i e l ,
Buchdrucker : Willi . Emil . Bater Moria » Weiler ,
Nanaicrer . — 22. Okt . : Charlotte Luise . Vater ^ ried -
rich ftcftltr . Krastsabrer : Erna Sofie . Vater Ernst
M o o a , Schreiner . — 28. Okt . : Erika Edith . Vater
Geora S i? naer . Schubmachermeister .

Todesfälle . 28 . Okt . : Ferdinand K ü st . Ehem . . Kans -
manu , alt 02 Iabre : Margarete Rausch , ledia . ohne
Beruf , alt 23 Aabrc : Krieda M e r, , ledig , ohne Beruf ,
alt 21 Jabre : Joses A dam . Ehemann . Schloiltr . alt
12 Jabre .

BeerdigungSzcit » nd TrauerhaUz erwachsener Ver -
fiorbrueu . Donnerstag . SO. Okt ., 2 Ubr : Eleonore
Seifenauel , Kaffendieners - Witroe . + in Pforz¬
heim . — 443 Ubr : Frieda Merz , vbne Beruf , Karl -
strafte SS . — S Ubr : Margareta R a u I Ä , ohne Beruf ,
Geora - Friebrühstrake 13.

WiiSei . GkAMk nii Betreßt.
sNachdrnck der mtt etnei ©Siffre versehenen Artikel

fl nur unter Onellenonaabe aeftattet ^

AugfnhrzMM ?

Auf dem stark umstrittenen Gebiet der Valuta -
frage besteht Einvernehmen darüber , daß eine der
wichtigsten VovauSsetzunflen für eine Besserung der
Valuta eine starke Ausfuhr von Erzeugnis -
se » zu hohen Preisen ist Es müssen de §»
halb vor otlem hochwertige Waren zur Ausfuhr ge-
langen . Hochwertige Waren sind aber in erster
Linie die Erzeugnisse der Luxusindustrie .

Man sollte nun annehmen , daß bei dem enormen
Steuerdruck und der Teuerung , unter denen das
deutsche Volk lastet , die Luxusindustrie einen be-
schränkten Absatz in Deutschland hätten , so daß ihre
skobrükate überwiegend für die Ausruht zur Ver¬
fügung ständen . Dem ist iedech durchaus nicht i o.
E? gibt , trotzdem die Zeit der Kriegsgewinne vor »
über ist . noch so viel Gelegenheit in Deutschland ,
durch Wucher und Schiebungen große Gewinne zu
erzielen , daß die Nachfrage nach LuxuSerzeugnissen
anhält .

So erklärt eS sich, daß einzelne Zweige der LuruS -
industrie , wie beispielsweise , die Erzeugung von Kn °
itallwaren , nahezu keine Ausfuhr haben , weil die
Erzeugung vom Inlandsmarkt vollkommen aufge -
nommen wivd . Aber gerade diese Industrieerzeug -
nisse , in denen Deutschland früher ein« starke AuS»
fuhr hgtte . könnten heute ein wichtiges Hilfsmittel
zur Aufbesserung der Valuta werden . Es ist deshalb
erwägenswert , ob man nicht innerhalb dieier ^ Indu -
strien Organisarionen schafft , die dafür sor-
nen , daß möglichst die gesamten Luxusartikel , die
Deutschland erzeugt , ausgeführt weriden . Sie
sind auch hei hohen Ausschlafen auf die Inlands¬
preise im Auslcm -de konkurrenzfähixi . Und darum
würden sie die Beschaffung auSläni ^ scher Zahlung ?-
mittel in erheblichen Umfange fördern . N . T .

Bßtfeti - ur -d INliNWeidaegev .

Berliner Börse.
Berlin , 20. Ott . An der Börfe »lachte sich « «

Nachlassen der Kauflust und das Bestreben zu Ge-
winnsicherungeu bemerkbar . Di « Kursbewegunz
war daher uitssleichmäßig . Feste Haltung bewahrten
vorwiegend Hütten - und Bergwerksaktien ^ besonders
MSmarckhütte . Gelsenkirchen , Oberschlessicher Kols
und Phönix - Bergbcm , Rheinischer Stahl gebessert .
Für Petroleumvktien bestand andauernd Kauflust ,
Von Spezialwcrten gewannen Rheinmetall über
15 % und Deutsche Waffen über 16 % . Matt lagen
SchrffahrtKakiien , augenblicklich wegen deS AuS-
bleibenS de? erwarteren Aufhebens des Verkaufs -
Verbots an das Ausland . Eanada unt Baltimore
setzten niedriger ein , erholten sich dann aber kräftig .
Das Geschäft bewegte sich in ruhigen Formen . Ko-
lonigilwerte schwankten mäßig nrit Neigung nach
unten . Der Anlagemarkt lay rilhiger . Oester -
reichijche Kronenrenten stärker gedrückt .

» 7. Oft .
Schau tunqdh 179 50
® r . Vl Sita

tzeubahu .

Berliner JlntSnotierungen .
« . Clr.
*H »i, yelt Gotik .

ZAA
Sudd . Eikenv NZ.
Lombarden l?.7L
Prinz -Hrcbdd M . -
Orientbabii 2-. 2.2S
Ärgo Schiff , zoo .

'
DeutschÄnstr i»o
Hamb . Paketi IM .—
Hba . -Sudan , 223
vansa Schifl 229 ; ,
Norod . Lloyd Iii«.—
B Handelsa ISZ.SV
Darmst Baut 121.
Teullch . Bank 241 -
DiSk . Comm N ? .W
Dresd Bank 1S1.SV
Oesterr . Kred '.vi .o0
:!! c >chsba » k
Sinner Br .
Accumulat .
Ädlerwerke
« E . G .
Aluminium
SlngloContin 370 .
« NN. Suilltil 21t 75
Ägcb »Nürub 221 -
!» ad Anilin 411.75
if' erflm Elek 138 75

rt . Ä » l>. M im .
Oerl Masch . 240.
Ging Nürnb 214. -'Hismarckb . 362
Äochum t^ utz 222. -
(iicir Böliler 2so 50
Brem Bulk f3!>
Ärown «<oi> 6/u
iluötru ^ Ell Ü825
C: 6cm Siric -Jf) 7̂0
(Sbern Alber : 39V -
Daiml Mol 366 -
Dessau er «itae
Deutsch -Luc 16^.75
D Eifb . S . W 215
Deutsch Erdöl 500
D Gasaltibt 588 -
Dentlche Kali 227 .
Deutsch B.' an 252
Deutsch Eilh 1SZ50
Elbers «Varb SSI .
Eichw .Beraw 274 75
n-elöm Pav 209 30

123 '
120 —

16.75
36o. -

3flaä0
191. 15
123 —
222. —
296 -
129.50
182.
12075
„40 .25
177.60
1&0.25

IIB .
233 50
303 .
282 35
228 26

1235

151 -
270 . -
Älö .
-til to
229 .50

1300.
34/ .
214 75
Ü26.
4B0 -
1&4.50
1/5 -
244 75
218.
268.
K4 -
223 50
24 /
7io -
1/5.25
266'.m
.\ij 25
iö7 .7u
184 25
214 LO
£07 .
BIO
232 25
265
134.
386 .
278.
214

«Äaggenou
Gasm Deue
^ elsenkirchen
l^ enlchow
Georg :v! arie
Goldlchmidt
^ aun . ivtalch .
>>arve »er
Halver Eilen
Hin . ?luslcr «
yirlch Kuvler
vöchft ,> arb
yöfch Ellen
Soveulobe
»fall Alchersl
« otth. Cfcttul
KoflöSuler
Sabina » er Co
Lauraliütie
Linde Eism
Ludw Löwe
Lotbr >'!em
Mann « SM
Oder Eilend
Ob Eileniiid
Ober Knksw
Orenll . » ovv

tbb
» . Gergw

beinl .-Kras »

:i! iebeck '1)! ont
:)iomb Hütte
Niitgersiverk
Sachlenwerke 300
Srtiiickeri (jo
Siem -HatSke
Lleri . Vulkan
Ttvllbg . ĵink

:üvk Ta '
:öl»af

- Ziottw
Jüi
PK . .
Ver Deutickr

Nickel
Äer Glanzsl
V StabI Zuv
Sand tYnltrr
Weier -Aktien
Weltereg Alk
<!elllt Waldb
^ tavi 'Minen
Olav « lÄeuub 298 .-

m »e . CK.
237 50 227.75
213 216 -
170 50 171. -
179 75 172. -
211 . 211 -
18U7B 188, -
185. - 182 -
334 . - 823 >ia
378. 360.-
219.60 218 . -
198. - 189 20
195 - 196 -
289 50 287 -
379 371
243 . 248.60
142.50 KS »
224 227
226 236 25
156 50
146. — 118
18?.- !S4 50
217.— 200
ÄS 290
162 5« 163
327-50 £26.59
180 168.7o
178.70 175 EO
264 2,150
219 . 218 3J
272 . - 374.

22 a! - 23» !--
273 175
2 7.75 352 .—
li5 . 174.E0
210 215 -
3CU— 312 50
155. 154 ' ,,
229.75 228. 75
212 209 63
190 235
775 m
233 75 248 75

267.75 *60
619 614
7.65 - 236
308. - S36.

SS2 399
'
-

227 228. -
882 . 352 50

232 50

Devisenmarkt Jeleeruphifc ^ e Auszahlungen für :

Rolland
Dänemark . . . .
Schwede » . . . .
Lorweaeu . . . .
« chmeiz
Oiiterreich - Una . .
Wien' iudaveft
•Jran
Tvauteu
HelkngforS . . . .

6. Clt . 'H .
»?! rif '

114530 1148 50
639 2 C40 Tj
714 2t
U89 2
534 50
27 .45

715.75
^70 75
j35 .6n

27 5o

56S54 »13.50
124 76 123 20

Iranksurier Börse.

G-
1159
041 2^
,24 20
679 20
544 .50

27 95
26 55

Okt l - l ».
Brie '

1161.
615 .75
,25.75
033 76
5 .6 50
23 06
26 65

Frankfurter KurSnotiervnge » .

120 25 126.75

TT . Frankfurt o . ? ! . , 29. Okt . Die heutige Börse
verkehrte in unregelmäßiger Haltung . DaZ Ge -
chäft war zu Be ?inn aur dem Gebtete der Aus -
taadSafticn ziemlich belebt , ließ aber später etwas
nach , da man mit einer Versteifung deS Geldmark¬
tes rechnete . Am Montanaktienmarkt waren Phö¬
nix Bergbau behauptet . Deuticki-Luxemburger und
Gelsenlirchcn schwächer. Aus dem Gebiete oer che-
mischen Aktien stellten sich Scheideanstalt höher , auch
Badische Anilin blieben gut preishaltend , während
Angls Guano 5 . Höchster 2 , Griesheim VA Proz .
einbüßten . A . E . G . 3 Proz . höher , dagegen Elek-
irisch Schuckert 3y . Proz . niedriger . Schiffahrts -
merte abgeschwächt . Schantungbahn fester . . Kolo-
nialpapiere unter Schwankungen vereinzelt besser.
Otavi -Eenuß um 30 Mk . zebessert . Gesucht blieben
? lnatolische Bahnen , sowie 4proz Stadtanleihe Mül -
Hausen i . E . Am Rentenmarkt blieben die Ver -
Änderungen bescheiden . Kriegsanleihe TO 'X . Badi¬
sche Zuckerfabrik angeboten . Unter bewegtem Ge -
'chäft verkehrten Petroleumwerte . Steaua Romona
stellten sich -ruf 946—935, Deutsche Petroleum 465
bis 167 U , Canada 577—563 , Südwest 905—304 ,
Benz 905- - 302. PrivaGiSkont 4 Brv «.

2, CK
133 -
120.90
23976
178 25
150. -

9 CIt.
130.-
121. -
238.75
179. -
14».-

ia . - 1X3.—

1» -
65 60

222. -
210
219 -

191 -

129 25
56.50

226
212.60
217 50
18150

177. -

191.7-

285 .- 267.-

28 CIt 2S Ott.

fadifcheBankarmlt Bank
Deutlcd . Bank
Disk . Comm
Dreöd . « an »
Oelt . Länderb
Sibein Ere -

ditbank
« WS
! ien Sanko
ttomanbank

loch Gul ; it.
Hettenkirchen
tarveneraurabütte
Mt > Verlichg
Ätuaei . Grun

& Villinser
Eementwerk

Heideliera
Eb . Kabr .Ber .

«ManÄ . t . .
illunav . Kebr .

Schrambera

Bom Weiumarkt . Da die Höchstpreise für
Durbacher Wein ietzt erhöht wurden auf 520 bis
600 Jl . fo sind Nachfrage und Absatz im Steigen .

liedeit Sdler
& Ovoenh . 366 - 395 -

Maschf « ad
iWelnvetm »

« ad Mafchf
206 . 205 -

iDurlach » 211 - 311 .-
Malch « Grtv -

249.75ner tDurl .» .46
Maich » HaidL -

Neu . Nahm
Malchinenfb

327 - 228 .-Karlsrube
Schllncl & Co —.
Spinner Elf .

Baumwollf -

Spinn Etil . 188.—
Ubreni Bad . 219 220 -lÄurtwang . i
Waggonfabr

358. -Irlichs 325.
Sellftoftabiif

Waldboi 331 - ^25. -
Zuckers Bad 330 -
Zucterlabrik

i^ rankentb —.— ^45 .—

SeMIsilia !.

e . Karlsruhe , 28 . Okt. In der heutigen Sitzung
der Strafkammer II wurden folgende Fälle ver»
handelt : Der Mechanikevlehrling Karl Conrad :
aus Pforzheim ging <mn 18. September nicht mehr
zur Arbeit , weil sie ihm PI schmutzig war , sonoern
trieb sich mit einem Wsred Niedergall in Pforz -
heim umher . D« bei bemerkten sie, daß am Fabrik -
gebäude des Julius Vogt eine Fensterscheibe zerbro -
chen war und beschlossen, in der Siacht da einzubre -
chen. Sie gewannen den 18 Scfo « « iten HiKSaroei -
tcr Auglwit Link ans Oppau , der schon wegen Ein -
bruchsdiebstMs bestraft ist, für ihren Plan und führ -
ten ihn in der gleichen Nacht cruS. SiefkÄen 3ö
Kilogramim Douib »Ä>raht im Wert von 14 000 Jt , >our -
deu aber von einem Wächter der Wach- und schließ -
Gesellschaft überroischt, so daß ihnen die Beute wie -
der abgenommen und Link und Eonradi festgenom?
men werden konnten , während Ni -dergall entkam
und bis heute noch nicht gefaßt ist. Link wird zu 10 ,
Conradi zu 6 Mcmatsn Gefängnis verurteilt .

Händler Wilhebm Jakob Stein aus Bretten tft
vom Schäffengerickst Pforzheim wegen Schleichhandels
mit Fleisch und HöchstpreiSAerfchreitung zu 1 Dionat
Gefängnis und 10 Ji Geldstrafe verurteilt worden .
Mit seiner Berufung beAweckte er die Beseitigung der
Gefängnisstrafe . Wegen der großen Gefahr , die der
Ueischschleichhandel für die Verfolgung der Bevölke-
rimg bedeutet und bei den erheblichen Vorstrafen des
Angeklagten auf dem gleichen Gebiete hält der Ge -
richiÄhor die ausgesprochene GefäusniSstrafe für ch -
geunessen und verwiest die Bevusu «? .

bom VMec .
Wetteruirchrichtendienü der

badiilZieu Landc ^ wettsr -sarte in ÄasZSrlthe .
Ruf Grund land - und lunkentetegrao » ilcher Metdungen ,

Beobachtungen vom Mittwoch , 20. Oktober IglS .
8 Ubr morgens lM .E .^ .I

Cvt
»5ustvr .
i . m
mm

iemp .
00

autno

Achtg . | Stärke
Delle ,

Riedel ichla,
d. letzt. *4 £ t .

Haml'urq <5yj 6 S£) ichmauzvcdeck: U
KönigSverg —
Beriin
Frankfurt a. M. —
.'Hänchen
5eoven!)aa<?n 760,5 ? ONO r ütm. bedeckt 1
Stockholm Th ,b ö CJiO fdjiuau ) '»iegen l
Havaranda .7^ —10 Jl Uwacü wolkig 0
Bovö
ÄuriS .S7,« 1- N schwär Regen s
Marseille
Zürich — — — — — —
^ ten

Beobachtungen b » t»ische«.' tZetter !te » sn >7 ' morqen »
arlsru >' Ute ü . . i

, uftor .
t. iN.N
mm

. emp
C «

»eitrig ! Jlitbi
Höchst- >icmj)
loämir 1 nacht

melier'chla unger;iichtft.[ >vtarl

■57, - 0 | * SW j jchwac« Regen "6 1 .
,5eü>»fil iUio .* Sre 'Djf 1<J ' m

020,S j —7 | —6 | - , j S j J J
'djmadijädrnftj 8 ;

Schneeiö»? 4 cm vulvri er JiciiMnfr

Allgemeine Witterungsüberlichl .
Die Wetterlage hat sich wenig geändert . Unter

dem Einfluß des nordwestlichen Tiefdruckgebiete ?
dauert das trübe und kalte Wetter an . Während in
der Rheinebene nur strichweife geringe Niederschläge
vorkamen , hielten im Schwarzwald die Schneesäue
an tFeldberg 40 Zentimeter bei 7 Grad Kälte ) . Die
Druckserteilung mit nord - südlichem Druagesälle
spricht für Fortdauer der kalten aus hohen Breiten
zugeführten Luftströmunzen auch für die nächsten
Taae .

Voraussichtliche Wittcrun « bis Donnerstag , den
30. Oktober , nacht? : Noch unbeständig , Gebirge wei-
tere Schneefälle , auch Ebene noch wiederholt Nie -
derschläge , kalt .

utaeu »* iiaifecitände . uiocjetii a » t
29. Oktober

Sch « ierinie » . . . ü,80 m
Wci >» 1,71 rn
Mo <ai » 8 .19 "

Mannbeii » LOS

mltiags 12 Uvt
avends Ubr

28 Oktober
0.75 m
1.07 m
3.20 m
3,2i) ,n
«.22 m
1.Öö n

Haustrinlikuren !

Staatl . Facfiingen ift wieder , mit alten

guten Verfdilüflen verfehen , fofort lie--

ferbar . Von heilwirkendem Einfluß bei

Gicht , Diabetes , Nieren « , Blafen » und

Harnleiden , Sodbrennen ufw. Brunnen ®

ßhrifien durch das Fachinger Zentral -*

büro Berlin W 66 , Wilhelmltraße 55
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OH
Wir kucken per sofort

eine tüchtige
SteuotypMn

mit Ianaiiifirt « . PrariS .
xs routl . sich iedoch nur
lvlche melden , die in
Tckreibmaickine u . Stc «
uoaravhie vollkommen
perfett sind . Bor, » stell ,
»wilcken 8— 12 Wir . 3 b .
i Ulli b . Hansen. Üeuer-
bur « & Co .. Slarlftt . 10.

Mar - PalaiS

mmm
« sucht . Zu erfragen
Ritovurr . Gartenstadt .

Asternwea 4S.
Scidemau « ^

Ehrliches . flcifc . Mäd -
lben bei auter Beband -
inna aus 1. Nov . aei . :
kerrensir . 12 . 1 ? r . Ii.

Suche zum 1. Novbr .
ein Mädcken , u einem
iiind . Näheres Durlach .
flirdiftr . 8 .

Solides . HeifuocS
Mädibeu

für fiäuSI . Arbeiten auf
15 . Stoo . aef . : Anders .
ffrl ' Drinwii ftr . 2S . III

tüditiaeä . elirliäxS .

Madchen
fflt alles ocfiitfrt . Lohn
30 Jl . Sil erkraaer » im
Taab latt bliro .

MödihMU .
Ein ordentliches Mab -

Ken ! ür alle häuslichen
Arbeiten in bessere «
Vau » mit hohem Lobne
sofort oder lväver ge»
sucki :

? !satt . Krönc nffr . 27.

Wem . Nlidche»
wird für sofort oft . 15 .
Nou . aelucht jii kinder¬
los $?cnttn bei Tckwar, .
«Ijfir initr 48. 2.

Bei mnöetmäöiDcn
oder fli » oernä «n »« i-»n

Sauberes , ehrliches ,
flinkes

Meillmädchen .
das auch kochen und
ulätten . also 0 . Hau »-
halt iclbstdiiö . füllten
kann , zu vornehmer ,
kleiner Familie für
soiurt oder später ae
sucht . Angeb . unt . Nr .
.'>478 >. Tagblattbit rv .

Exquisite Stoffe
für

Gesellschaft,
Sport, Straße *

\ $ r
^ ^

■\ ß

Hochelegant vornehmste
Maß -Anfertigung
auch bei zugebrachten

Stoffen

AitWslWttill

zuverlässige, ehrliche, für

Rüppurr
für einige Stunden morgens bei guter Be-
Zahlung gesucht . Näheres
Karlsruher Tagblatt . ßNlsmhe .

Kaufmännischer

Lehrling

gesucht . Vorstellung von 9 — 12 und
3—5 Uhr in den Gcsämslsräiimen des

Mischen VMbmdes ,
Karl-Frie . richstrajze 22 .

Junger Kaufmann
mit schöner Hundschrift . Kenntnissen in amcrik .
Buchführung . Expedition , selbständiger » orrc -
sponpenz . Stenographie und Biaichinenschreiben
sucht Stellung per 1. Dezember oder >. Januar
CBcfl. Angeb . unt . Nr . 5464 ins Tagblattbäro erb .

MeMMe »
»uvetlänia . aus 1. Nov .
in Haushalt von 2 Per -
Ionen aeiuchn

jgatfc r ;r

CrictiH Mädchen für
alle hiiuBlidien Arbeiten
aelucht i

y - il lielmftr . 3 . ? a den .

NSMm -GM .
Keacn hoben Lohn u .

fwuiiM . Vebaiddl . wird
ein tüchtiges . IvlideS
Madchen für Klicke und
einen Teil der HauS -
arbeit auf fofurt aelucht .
Borzult . nachm . »iviich .
8 u . R UtiT :

ffnrlf traft « 2, _ paA _
Ein Mädchen
zur Reibille im Laden
aelucht ! Marienstr . 82.

? atenim Lade n
WWW MIn
für däusliche Arbeiten
aelucht :

Marienstr .J g . 2 . St _._
Äs IMütfjen

ffir nachuiiit . aitr Mit¬
hilfe im HauSliolt und
s. Beloraunaen aelucht .
Sckm i dt . Sandirvlali 2-

tm HauSbalt u . Psleae
erfahren . Isfort »u älte -
rer Tam « aelucht . Vor »
«» stellen

Hirlchstr ake 8 . vart
besseres , das
schon gedient

at . event . auch Frau , für
eu ganzen Tag aelucht :
hirvtnftrnste Hl
Snuberes ^ ^ ^ ^ M
StuMuulMea

oder >>rau für einige
Stunden taa ^ itber ae -
luckt :
_ £ütiäftI0 .ä £_J, _ P «-rt t_
Mädchen , auch schnlent -

lall . . »es . Meld . 9—V41J
it . nach Vth Uhr Park »
(trofcc 7 . III , v . W nu <1

Mitbilse im Haushalt
für Aioei Naclim ittaae
wöchentlich aeluckt :

Melkieiiftr . 2 !) . 2 . St .

HieNgesVankhaiis sucht
einige Beamte ,

welche ini Sifliifueftfiäft
ätin waren , anzustellen ,

.'lugeboie mit genauer
Angabe der bisherigen
Tätigkeit sowie mitZeug -
itic .abichiisicn uud tve -
haltsaiiipruchen unter
Nr . 5474 ins Tagblatt -
büro erbeten .

1

« » »I
fleißige tlicht . Gipser

können für dauernde
»1rbeit sofort eintreten
bei uns in ttarlsruhe ,
und in Sä -tinaen vei
Vorarbeiter Höge r .

E. u.S.AllMküiZM .
(Äipler -

u . Stukkateuracschäst .

« P »a .
DROGERIE LARS ,

ßoli - ü ^ aiiec
für dauernde Be¬
schäftigung gesucht

von

BUÜtig & Zoller
A .- G .

aa

Lehrling
mit auter Schulbildung
und auZ guter ftnni .
liir möglichst kosortiaen
Eintritt «elnckt .

!l . H . Wimvibeimer .
Malzfabrik .

Narlsruhe - Miiblbura .

Me - G « .
«» Jahre altes Mädchen

vom Lande , aus gutem
Haufe , sucht Stelle aus
1. ? e »ember in einem
besseren Hause , wo es
Iiauvtfächlich das Kochen
und den Haushalt grnnd -
tich erlernen kann . Am
liebsten nach Karlsruhe .
Besonders auf gute Be -
Handlung wird gesehen .

Angebote unt . Nr . 545(5
tn S -f iinbla ' Hiiho erb .

« SMMZ
! KonivlettcS

Herreuzimmer
! iimftfluOeh . zu verkauf .
I Zu erfr . im Ta <tblatt -

bii ro . S änd -le r pe rbet
nm Saufe i>eS i>tci «

taas lind bei Näumnna
d . Laaers . Adlerlir . :lö .
vart . . weaen Platzman -
acl folgende komvl .

Zimmereinrichtungen
ni verkaufen : 1 helleich .
Schlafzimmer . 1 dunkel -
eich . Speisezimmer mit
6 roten Lederstiiblen . I

Damen - Bicdermcier -
«intmtr sKitichbh . I mit
? ivl .- Schreibtilch . Näh -
tiich . 2 Gobelinklublesfel
)C.. zul . 11 iterfrfi . Teile .
Gediea . Arbeit v . Gebr .
Himmclheber . Händler
» erb . Anzu l . dalelbst .

S (ülof3iRimet -
u . Kiicheneinrlchtung

( nett ) , vreisivert zu ver¬
lausen : Kaiier - Allee 7!i .
Ll » .. „Stock ,

Stellung als
Privatlehrer

aelucht . lvrachl . aebiw ..
auch musik . Anoeb . u .
Nr . 5473 ins Taobtattb .

MNMWW
Schneider

empfiehlt sich in Aufer -
tiatin « von Anziigeu .
Umändern . Aufbügeln
u . Stevaraturen werden
zu bill . Preisen beredt »
utt : Hirfchftr . 26 . vart .
Die ßtöiie ueumooe
können Sie mtimachen
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie ftefle zur
Berarbtit aeben bil¬
ligste Berechn . . vromvte
Lieieruna .

Doualasftr . 8 . vart ..
Ecke Akademieftr .

Verloren
am Sonntaa abend ein
Belour -Hut Krieo - . Ka -
Vellen « u . Gottesauer -
strasie . Ab »uaob . Karl -
^ - ilbelm str . 2« . 4 . S t .

Verloren von der
Hirlchstr . bis zur Karl -
ktrake ein kl . Kinder -
pelz . Geg . a . Belolma .
adzugeb . : Michelselder .
afliitlflf . IW/Wj ,Handtasche
m . Geldbeutel u . Lebens -
mittelmarlen verloren .
Gegen Belohnung abzu -
« eben : Boecklü 'tr 1 a lv .

Hund ennoüfen ,
Nottweilcr . Name Lord .
5 Monate alt . Ab«uaeb .
»eaeu Bclolinun « Knovf .
..Drei Linden "

. Nliein -
'«rane 14 .

Ein schwarz . Pinscher -
bundckxu tweibl . l mit
rehsarb . Pfot . a . SamS -
taa abd . zuael . Abzubol .
HumboMitr . IS . Blum .

Bekt .
sauber , mit od . ohne ft«.
dertubett . zu verlausen :

Marienstr . 79 . vart .
Än verk . : 2 gl . , komvl .

Betten . Bnflet und Di¬
wan Cr. fröhlich . An -
tt Vff . Uliland str . 12 o.
Bellen «iic ZWiH ?.

Ciitioe Betten . ? >alch-
ko mnio den . Nachttische .
Polster - u . and . Nöste ,
Häar - u . Seeara »matr . ,
Kontor - u . and . Stühle ,
i^edernbewen u . verfch .
Kleinmbbel »u verkauf . :

S »fieittrr . 0? . vart .
&u verkaufen schöner

PlüfrftSima « .
?? » nlch . Sofien 'skr 12 ,
_8— 11 unid 2— S Wir .

Gute » üt8t 220 Ji ,
Nachttifcke . weift . Mar¬
mor . 45 ./f . Snieltisch ,
»oliert . Kinderbettstelle
m . Matr . . Bettstell , m .
Möst ., ganze Betten Hill .m 'tt . \ Srü

ster
I

für niittl . ftlaut , Kin -
derlieamngc » u . Pnv -
»euwaac » , u verkaufen :

Lachnerftr . 1K. vart .
Bi ' tkbard

Billig zu vcrk . :
rock m . Welte , mittlere
krigur . 2 Znliu ^ erhlile .
schw.. neue Seidenblufe
u . flottes , lchw . Tast -
Neid . Grifft « 42. Näh .

Lohrina .
Lachnerstrahe Z, Htb . ,

ISissL
2 Paar «traue MiliTlr ^

Hofen , ganz neu . sowie
1 Paar Schneeschuh « zu
verkaufen : Zirkel 2« .

^ ia MMM .
125X225 und ein Tisch .
75x245 . sind zu verlau¬
sen : Kailerllr . 15 im
Laden .

Wea . Plabmaiwel w .
mehrere zweilür . . aute
| ^ a » « unt . Preis vk.

Äfeise r«f
n
i
pf :

Ktavvtiich . vvrzuat .Fabr .,abzugeben : Schillerstr 20,3 . Stock .
Schöne Nüger - Näli ^

ntofciitje iu verkaufen :- . -« ff
billia abzuq . Änaeb . u .

NKäf 4
sowie N «b « i, !chine

btllia zu verkaufen :
Zahrinaerstrafte 37.

- - P sipw <timi _ ._
OpawgraM

^

mit allem Zubehör für©iinS . und Maschinen -
ftbriit für 80 M «u »er -
kaufen :

ff . Sckweigardt .
-^

ÜJ ch. « Metftr tl

auf den Tisch , u fchrau -
ben , u Jl 75 .

H . jjäüner . Brnchlal .
Neu tot Kraft « t

r - i Wrrk,eua .© chroKitttd u . vcrlchied .für Schloffer u . Instal¬
lateur billig abmia . :

H»f« ann .

wie neu . zu verk . Wer -
Wir . Sckühcnft t . hn . ss

50 Jl OvalNich 50 M .Stühle . Svcifcfchränkch .«Pitfchoine ». ,>luraard « .
robe . Truuieau lBieder -
meiert , verrenltiefel . 44
biZ 45 lMaftarb . I . Da -
menltiefel . 4» . »?- Trom -
vete . 1 stagott billig zu

u . VerkaufN » f . ?ldl .' i-» ra ^ '
> geurauch . . u . neuer

fäpffo >ind vreiswertz .*/ *' • ' »» wer f . Werner ,Slbiibenit infie 53 . Hof .
— Herd —

zu verkaufen :« tt
" '

i r̂ftii
^ '

f V rf
^ '

^
l
J
n■

Wöetbcftt . 43 bei Klotz
lind

5 Simmerüfen
1' l Vir kaufen .
ycrk .- n . Änfif tgi>
billig zu verkaufen :
X-r -MMjISXrfÜ ' <lft £_ IL .
Herren » u . lflüiesrilici
w . Gummi von 150 Jt
an zu verkauf . : Werner ,^ chjffenktra ' ie 55 . ll

Neuxr dreiviertel laiia .

LWkWMI
für Iuna « Dam « , neue
Handtücher . Gläf «rtlich . .
einw « neue Damenbem -
den billig »n verkaufen :

D .- ^ iuieruiautet . iundl .biaueS Koftitiu , Äind .-
Mäuiel f. z— 1? I .. D . .
Stiefel 41 . Mädchen >tiefel
u . Halbschuhe K7, Sun »
daleu 25 : Toftenstr . 12111

liSflit
80 Jl . sali neuer Herr .»
Uefiersieher . Makarbeit ,
mod . Gummimantel m .
Gürtel m verkaufen :
. Herrenstr . 2" . 1 Tr .. t .

Zu verkaufen
2 AWMNlel

U. 2 Ulster , neu .
ff . ffifo « .

Karlir .-Miihlbura .

ffrackan «ug .
verkaufen :

Ka
Ner .« Äuzng ffit 20 -

täfir . . eilt ffedernuler -
beti s« verkauf . : Drais -
üiafe cdit^

Wim er - un d
Svmmer - A »ziige
u . Mantel Mir Knaben
von 4—6 I . (ftri 'edetiJ .
fachen ) , auch Bibervelz .
Muff . Kraaen u . Kavoe
mit Leber an fs-amilie
zu verk . Händler verb .
Anzusehen bei Oebler .
Melauchtbonftr . 4 . 3 . St

Holländer - Schub « für
5— 7iähr . Kind zu vkf . :
Parkitr . 7 . III . v . Wnuck
von 0— >,412 . tr. W> Uhr .

wehros
mit Weste , wenig ae -
tragen , sur starke k̂ iaur .
vreiswert abzugeben :
Werderkir . M . 2 . Stock .

Sötte
1 Paar schone

Borhäuge
zu verkaufen :

Ublandltr . 35 . 1 . St .
^ >. u verkaufen :

— Tevvich . —
2X8 , grün . Sckirrmaun .

rkqs - fenftr . «3 . vart .

MZOllkWvM !
illla zu verkamen .

Waraw. Schützen st r . 55. >>."
Kährrsd - Mautel und

- Scklänch « vrima . billig
abzuaeben : Zähring «r -
str afte 37 . Kunz ^ auu .

1 Paar
R - lllchub « .

Kuaellaaer . zu verkau -
sen . Zu «rsraaen im
Taablattblir o .

EFMij
5?« itSRr . 2 b . GMiud -

wein wird Weiiikraut
verkauft und kann w -
fort eingeschnitten » et -
fcUL

krautswnd -
zu verkaukn . geeignet
für Wirte od . sonst grö -
Heren Betrieh

Z>nl . Weift ,
inr ftrictirichofr ont .

Eine Partie
Weift twin «

« . Rotwein - fflasch «»
sind in der Nähe der
neuen Babnbofsirafte zu
verkaufe « . Gell . Anae -
böte unter Nr . 5487 inS
na ^ attir :iio _ .aM £iL_
1 C cattbcr = uud

1 Gr <in . »tbanm
ie eo . SV4 m hack , zu
verkaufen : ? rbvrinzen -
ftrahe 4 iM^ Hsl -

— H « u
8 Monate alter « or .
umftändeb . vreiSw . ab -
zu

^
kbeit :

^ ^ ^ ^'
^ inc bornloie . erira

grone . wi' ike
Zwge

, u

Ctänfet
üticü!- & ©efüiüfts-

läaler
m . it . otiite
bald b « <
ziclibar .

&iohitiin '
genlofori
zu kaufe »

gesucht . Baldgefl . Auf -
träge erbittet

Ir . T « r ! Lietz .
Zioonttr . 8. Sei . 5158 ,

Hypotheken - und
Lieaenfchaftsbiiro .

Ein Hans
mit Metzgereigeschäft

wird lofort zu kaufen
gesucht . Angeb . m . näh .
Angaben unt . Nr . 5481
ins Taablattbliro erfreu

ii
zu kaufen aelucht . An >
geböte unter Nr . 5417
jnS TflrtjifntifiQro erbet .

Von Privat zu kanseu
gc !. : 2 Betten . 1 Klei -
derschrank . l Diwan . 1
Tisch . 4 Stühle . Ana .
u . Nr . M3 -< i . t nf bUlttb .

gut erh ., zu kausen ae -
lnckt . Angeb . unt . Nr .
5477 ins Taablattbliro .

Zu kaufe » aesuchi :
Bett . Schrank . Sofa ,
Vertiko . Kommode . Jtil »
<d« »schrank . Tische und
Stühle . E . ff r S h l i ch.
Ul»l ° ndstr . 12 . vart .

Piano
gleich welche ffarbe . lo -
wie ein Vertiko . 1 Tisch
und 4 Stuhle fofovt zu
kaufen gesucht . An « e-
böte mit Piei ? unter
Nr . 5452 in ? Taablatth .

Mebrnniüter
Stntt - oder

Salon Flügel ,
bevorzugt Steimvan ,

vllithner od . Beckstein ,
im kaufen aefuckt . Ana .
mit Preising , u . Nr .
5470 in ? Ta ablattb . « rb .

Mano
zu kaufen gesucht . Das .
werden auch Klavier «
aut gestimmt u . reo « .

M . Eckert .
S t einstr . 1« . 1 . S t ock,

Vris » »c <»kslSlS i -̂elo -
stechet ), gut eth ^. zu kauf ,
gesucht . K . iKeil «- .

Hiiblchftr . 20 .
Kleiner Herd ,

gut erh <tlten . zu kaufen
aelucki . Crbitte Preis -
angabe Muser . Boeckb -
strafte 16.

Ein Waggon

frlschS Odstkrsster
sind billig abzugeben .

Wo ? sagt da » Tagblatibüro .

Billiges Gelüude jiir kieiugarien .

u»

In der Nahe deS nen « t, SauptbahnooieS i » billig « ? Gelände
ur Kleingärten s « vorlanjen . Nur geringe Slnzahluiig und mäftige
Ehrliche Abzaliliina erforderlich . Auskunft erteilt Terrain - und

angekeUsihast -. iidende , Sofienstratze 56. Televbon 545 .

Mantelstoffe
in vielen Fapben , auoh kapiert

Mtr. Mk. 1715 3160 39 00 58 00
Kleidep - u . Kostümstoffe , Heppenstoffe

130/130
• m . bPL

W . Boländer .
Aeitzbrelt ,

Schiene u . Winkel , evtl .
Neiftzeua zu kaufen ae-
sucht : Heck . Kaiser ^

iiü toäiTfin gesucht :

Kochherd ,
gibrauckt

od . revaratur -
edürstia . Postkarte an

Werner ,
Sckiitzenstr . 55 2 . Stock .

Herd ,
aebraucht . aut erh . . zu
kaufen gesucht . Aimeb .
m . Preis unt . Nr . 5480

kür » röfteres Lokal »u
kaufe » aelucht . Anoeb .
unt . Nr . 5475 inS Tag -
blattbüro erbeten .

ij !
gut erk .. zu kaufen ae -
fuckt . Preisanaeh . unt .
Nr . »418 ins Taablatt -
biiro erlieten

ffalir - n . klapvbarer
Mndersinhl

zu kaufen aeluckt :
Markaraf enstr ? 6 . IV .

Zu kaufen ae ! uckt :
Bili Ratürheilserfah -

reu , geb . in 4 Bänden .
Die Wunder der Natur ,
acbundcn in 3 Bänden ,

l Pri <imr « -ffildft « cher
mit 10— 12facker Ver -
arüheru » a . t Poliivlion
ohne Uuierschrank mit
Platten von 50 oder
63 cm Durckm . Gekl .
Anaebot « mit PreiS » n -
tcr Nr . 5468 ins Tag -
blattbüro erbeten .

QobrauoMe

nmei
• Inzoln wie auch

Zimmer - Einrichtungon
Teppiche

Pianos

Getr . Kiüit ! »
Schuhe . WSscha

Echitiuck « to .
teanft z'i raellea Preisen
das altiaekannt «

An - u . Verkaufsgesciiäft

S3 . Billig
SHorUai -afens ' r « e 17

Tel . 1071 .

Empfehle mich

zumÄBtetfvan

mJSässsrn
Sötauawtiioi

allepÄpi

WdsOse usw

* »

eübitteti

*& sonensü ?. 6Z
tfäefbjzjsrar ,

Achtung !
WerfeineSekt ». Wein -

und andere Flaschen aut
verknusen will der wende
sich Goetbettradv 2» .

Anton Hanauer ,
Televbon 42 » .

Wkl ZGIk !
für getragen « Kleide ' .
« chuve . Weihieiig Möbel .
Ääcke , alle Sorten Felle ,
^ lasck «» Lumpen,Papier
Keller - n . Speicherkram .

Rrief , Fafaneiistr . 85
k?
8

Militär - . Qsfi, . - Uni¬
formen . S » « h «. Wasch «
Borhänse . Tepvich «
L« !ik«r . ffedernbetien
Matr « tze » usw . kauf «
fortwährend

ft . Silbermann .
Brunueuftr . 1 . Tel . 2561

Sin « und Skilauf .

« ttirifocliiiiiic ,
r. icfldci , M ihle oder sonstiges Anwesen , welches
ur Alltage eines gröberen Betriebes geeignet ist.

iofort ju kaufen gesucht .
Angebote möglichst mit Plan , Beschreibung u .

Photographie sind zu richten an

GAervermittilliigsslelle der Badischen
3iede!llvgs- u. LWdbal '.k. Karlsruhe l L.

Krie ^ ttrafte 184 . Sernrus Nr 5 !» l .
mm

J . PETRY Wwe .
Hoflieferant

Kaiserstraße 102 Telephon 1558
kauft ständig :

Menstücke . BrüSanten , Perlen,
Gold- u. Siläergegenstands

aus Privatbesitz zu den besten Preisen .

Silberne und goldtne Dosen usw .
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz . Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Prtisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

PROGERlI f

töeörofti
'
ttftiL

gut erhalten , zu taM .j
gesucht . Angeb . nt-AI »
unter Sit . 5396 iu » i0 "
blattbüro eroeicu ;

(Soowoof
zu ka« ?«'

bal «>5

Aller Art

lllZ . ililiotiüe Ii . l : \ Mi
kauft ru hö>hsten Tagespreisen

Sofienstr . 65 . O « Turner « Tel 5426

AMKursus

Meitrtache Anfegunge i veranlassen
uns einen Kursus im technischen

Zeichnen und Rechnen
(Geometrie , Algebra , Physik , Mechanik
etcj für junge Leute einzuricliter . jQefL Anmeldungen erbeten an die

PM -Msisscliule Merkur |
Kailsiuhe , Karlstraße 13.

VWWW .WUW«WWWWWMM

Wer ÜbernimmtVorvereilnng
»um

Abitur - Examen
von zwei Unterprimanern ?
Gefl . Angebote von energischem Herrn be -

ördert unter Rr . 5488 das Tagblatthüro .

Danksagung .
Fßr die Deweise herzlicher Teilnahm « antiBlich !

des Hinscheiden * unserer so geliebten Frau und
Mutier

Moria Anna NSnzlng
geb . Oengenbach

! wisren wir auf diesem Wege unsern herzlichen I
Dank . Oanz besonderen Dan < für die trost - |

j reichen Worte des Herrn Pfarrer Mayer .
Der trauernde Oatte und Kind .

Karlsruhe ROpp <rr 29 . Oktober 1919 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste , der
uns durch den Heimgang
meines lieben Mannes be¬
troffen hat, sage ich im
Namen meiner Familie innig¬
sten Dank .

Frau Frieda Jörg Ww.

mitit . ftinur .
gesucht . Bitte
Anaeb . mit Preis ,

oder Anzug . ickwA
*u taufen aesuckt . %
geböte mit PteiSflif ; .*,
Nr . M72 inS Taavla »'

iiüsta <£ .
oventepP ' Z ,

, Seoe - " »? !
taufen gesucht .»>>

geböte
ins "te unter Sit -

IMÜMÜ ÜSLpjk

bi#

,-?u kaufen gesucht
« brauchten , aut
Bodenlepptl ?
lImitationI . ® rfr^ e ? j
8x4 m , geg«n
Barzahlung . Gest .
geböte mit genauer ® j
aabe der GrShe . u

^^
Nr . 5471 in » Taabl »^Äufterftcn Preiseswrm

Roßhaare
tauft :

Feuerftei » . , ,
ftflsanciistrafte 30.

Televbon S4ni^ .

Philologin erteilt
« i

'
m
- ÄSÜ »"

in crtmntn .t " v ' " " r " ' —'— Aä

Hnfetpcimanf
1
,

des Gymnasiums
S! a -.ti !,Ufestn -idea ai [l
Rechnen tt . -.üi (iitie » a

ulit.
Angeb . lindsttr tefttf "J ti.
!» r . 6485 i . Tag blatt °5>

^ i- aschinell
'

schreiben ,
S ! .? nogm ? hie .

Sch Mchreihsn .

Rundschrift
erteil « vei

Lehrer Strauß

für Büro und P f 'v

billige Preise
Sil

*
Emil Soh **®

fta
Uouglasstr . 7 ,

fialcf
empfiehlt

Gorl WM
gfa &cwi teitroM -yl

1 — 2Ib*BB821 . B. 2! S« sr '

Uei. Br ! »ser

(für Porto nnd
40 Pf* . ^

verlanden »ußb ttfl

Nachn »t>®e

Jft .W . Precht & C°"

Hamhurg l .
^

. MSnckebcrgstr ^J

Unser tb .KorP«brU
t
def

Kommeril er" 'a

fe
k -

aktiv von 18°' j
i. t am 27 . Okt^ t-
Wiesbaden s»""

9 schlafen . . l9 i9
I Karlsruhc ' d -29f u, Ha"-

Das Korps

DROGEK in «- »'



Zweites Wlatt Karlsruher ? agblatt , Donnerstag , den 80 . Oktober 1919

Bekanntmachung.
Die Zollgrenze gegen Elsah -Lothringen betreffend .

und Baden
«achten :

1- »wischen Eisak - Lothringen1 usb\) folgende Bestimmungen zu ocac
5>m 9ir(iil 0 ?flten 3e oder Äotllnie gilt mit Ausnahme des . W .
®c,t6ttn ®?bj

0
et

'
s
eb '

i
Ci I Vl

'
t

aU ' we ' t,: teä bte ® renäe bei von den französtschen Truppen

stnd aus Grund des BereinSzollaeleveS vom

>BrlickenkovfgkbieteS Sehl die VandeSgrenze .

xrv ° l
Vnftc r iil re BCjdjflfsCIIÖCit limri ivutvnu lim

auch ru «. v *u Vand in der Regel nur während der ^
« ni »

" Äsender Gefahr oder höherer Geivalt auSae
iubrvkri>V?. k" - DaS Gleiche gilt himichtliil ) der ffiltiörlii* *veruot nhpr rc. iH ; .. K. r, d .-^ v ^ „ r . . HA k.

Waren oder solche Gegenstände mit sich ftihrt . die »war zollfrei , aber dergestalt
nicht sogleich erkannt werden kann , darf über die Lotlinie zu

hrend der Tageszeit und auf einer Zollitrabe eintreten .
cncinmcn nur bei einem erlaubten LandunqS -

V!. .. .— 5" ' vviciQjc um lunnujiiiuj yti Minuunguiig von ÄÄaren aller Art , für die ein Em »
mot oder eine Einfuhrbeschräiitung besteht.
nS fo darf bei der Ausfuhr von Waren , die nur mit besonderer Erlaubnis ausgeführt werden

in w ^ ° . bereu AuSkuhr nachgewiesen werden muh . die Ueberschreitung der Grenze in der Regel
ie D&iit. I Vö der Tageszeit und nur auf einer Zollstrabe stattfinden . Waren des sreien BerkevrS ,
lusiuii» ^ wndcre Erlaubnis ausgef ihrt wenden dürfen , sind auch IN verpacktem Zustande bei der

' "lr an die Inncbaltung der Zollstrabe und der TageSzeit nicht gebunden ,
woro »,. ^ JageSzeit wird angesehen : in den Monaten Januar und Dezember die Zeit von 7 Nbr

t ' i ü Uhr abends ! in den Monaten Februar . Oktober und Zkvvember die ,̂cit von S Uhr
wvig . ? ? ° >s e Uhr abendS : in den Monaten März . Slvril , August und Sev ' ember die Zeit von 5 Unr
lö lll)r aOctfc >J r al) Cnö8 : in den Monaten Mai . Juni und Juli die Zeit von 4 Uhr morgen ? biS

Itros>̂ >̂ Ueberschrettnng der Grenze anherbalb der gesetzlichen Tageszeit und auherhalb einer Zoll -
«der «i, -. ' liur eriotgen . wenn in besonderen Fällen die Erlaubnis des zustandigen Hauvtfteueramts

^ evenzollauus erteilt worden ist.
Mo« r , . t

e
,
' ö« n »febensoQämterit find die Geschäftsräume an den Wochentagen vormittags von 3—12 und

• ' ' Ingo von 1—5 Uhr geöffnet und die Bcamien zur Abfertigung der Zollpflichtigen daselbst anwesend .
^ trMhi , ' nf)alb dieier Zeit vorzunehmende Absertigungen sind gebührenpflichtig . Wo eS die örtlichen' " 'He erfordern , kann auch eine andere Regelung der Geschäftskunden erfolgen .

■— Zollstellen sind bis ievt errichtet in :
Bezeich nun g der ZoliltcUe

te » nfssf
ffiteÄKSI » » »«»#"

Nebenzollamt®U ÄbiettigungiitcUe am Bahnhol
Asbach : Nebenzollamt

: Nebenzollamt

Dundenheim : Nebenzollamt
Schutterwald : Nebenzollamt« udl ^ Nebenzollamt
^ "«nburg : Nebenzollamt««»enweter : Baiinho ' zollstell«« » venweier : ?! ebe » zollamt3t«uftelUett : Ziebenzollamt

ZIebenzollamt
? int«i86orf : Nebenzollamt'" ' iSboii : Nebenzollamt

Bezeichnung der zur Zollstelle führenden Zollstraben

Rheinbrücke Hiiningcii - Wcil - Lcovvldshöiie und Strohe von der -
selbe« zur Abfertigungsstelle des Nebenzollamt an der Brücke .

Die Eisenbahn von Hüningen nach Weil -Leopoldshöh «.

»1 Die Eisenbahn von Mülhausen nach Müllheim ,
d) Rheinbrücke Eichwatd - Ncuenburg und Straße von derselben

nach dem Nebenzollamt Neuenbürg .
»> Die Eisenbahn von Neubreiiach » ach Breisach .
d) Rheinbrücke Neubreisach - Breisach uud Sirabe von derselben

zum Nebenzollamt Breijach .
Rheinbrücke MarkolSheim - Tasbach und Strabe von derselben

zum Nebenzollamt SaSbach .
Rlieinbrücke Schönau - WeiSweil und Strabe von derselben zum

Nebenzollamt WeiSweil .
Die von Altenheim nach Dundenheim führende Strabe und

Eisenbahn .
Die Eisenbahn von Altenheim nach Schutterwald .
Die Strabe von Griebiieim nach Bühl .
Die Eisenbahn Leaelshurst - Offenburg IKurvenbahn ).
Die Eisenbahn von Strabburg nach Appenweier .
Die Sirabe von Sand nach Appenweier .
Die von Rbeinbiichofsheim nach Neufreiftett führende Strabe

und Eisenbahn .
Rheinbrücke Druseuheim - Greffern und Strabe von derselben

zum 'Nebenzollamt Grcsfern .
Die Eisenbahn von Nölchwog nach Rastatt .
Rheinbrücke von Selz nach Plittersdorf und Strabe von der -

selben zum Nebenzollamt Plittersdorf .
ztraibeNimmungen .

"fbe» x ' vergeh ? « geaen Ein - Aus - oder Durch ubrverbot oder bei Hinterziehungen des Zolls treten
^ rub ,

" Einziehung der Gegenstände . hinsichtlich deren das ibergehen oder die Zollhinterziehung
worden ist, empfindliche Geldstrafen ein .

SÜrra* - » « 'bürg. Lahr. Bade », da « Finanzamt

« arlsruhe , den U . Oktober ISIS.
Landcsfinanzamt .

« vteuung II .

Tagesordnung
Tlens «. »u der am
L %c

n' *' n 4. November 1919, vor «». 8 Uhr
l ^ tat8faal stattfindenden Bezirksratsfidung

' • Ccffentlidjc Sitzung :
s

^ erwattungogerichiliche Sachen .
^ ' " Siirrn c r » arni <nbeliörbe fforntai gegen de»
tocgu, (l c .,u 'erbund l .« rei »ausichuK) Karlsruhe .
Und von Arniciiunterstlivungskoftc »" Übernahme eines Hilfsbedürftigen .

' • Qt | IlA . B- BerwaltungSlachen .
JiiüiSAV Sülle Fischer hier um Erlaubnis zum
SV » ' ,

' ? Viförtn und Südwcine » in ihrem
» ' UicnhiV 0 « i>uorci »Zum Gutenberg " hier ,

^ eluü> >. ' e l .
un> ^ iaichinenbaugesellschaft Karlsruhe

Erl »- n " " d bnupolizetlichc Genehmigung" elliiiig eineo Schuppens nnd zur Auf »
. Raschln . Zweier Knltiägen und zweier Slbstech-
<- fteftfit, " Im Sabrikanivesen Watt st ' | h ~

, ' "atsttotil ' i B0J ! Baufluchten In der
5' • *!«.*

* Jn « » lach .
' » r.. W

Panne
i Kniellnaen .

, »äut 8 im
'
}."ü , P »um Betrieb der Gaslwirtlchaft

• ®efurh k Knielinaen .
111,1 '" atl 9 ' einliord Slih , Kttker In Graben .
""3Ilm « D?v. * *um Betrieb dcr Lchankwirtichast

■viotnen Hirsch"
' • K' sti

Uw August Julius Malsch In . _
-Sur zum Betrieb der Realwirtlchaft

HagSseld
1 ©es in Hagssetd .'ehlrf, X %-UHWiviw ,

Um Gamm . Metzaer In L .
«■Sur s»i„ \ L" ? inm Betrieb der Gastwirtschaft

. " °e in ftnieiM
a
!t W>" In Graben .

' titlet . Nichtöffentlich « Sitzung .
den t >1 8 Unteistüdungen für Familien

« ». ls ^
kt getretener Aiannschaften .
den L7 . Oktober 191».

Bezirksamt. O .Z . 235 .

RelEerlnnenbund. 4 >
6 Vortrage vor Geh. Rat Prof . Dr. HäuSner

„Die französische Resolution".
Jeweils Donnerstags von 8 bis 9 Uhr abends ,im Konservatorium , Sofienstraße .

1 .Vertrag : Donnerstag, 30 . Okto&er
Abonnemer t für Nichtmitg ieder 6 Mk , Ein .?eivortrat 1.50 .
Bumiesmitglieder und Schwestern , die Ju <?e dgruppe und
Schülerinnen der socialen Frauenschule zahlen die Hälfte .

Kartenverkauf £ EP) #«, £» Ritterstraße ,
bei ■ « Uw 4 und an der Kasse .

(Ausweis vorzeigen ).

Einladung .
Hierdurch beehren wir uns ,die vei e rlichen Mitglieder

zu der am
Freitag,d. 31 . d.Mts., abds 8 Uhr
im K ubzinmer des Hotels
. . Irricdrlchshof " stattf 'nd .

MitgH8dervarsamm !ung
erg ^benst einzu a !en .

Tagesordnung :
1. Vortra Der Dr . Kampff -
mey ersehe Meimstätten ^ e-
seiz Entwurf Redner : Herr
Rvch ;sanwait Dr . Fried ' êrg .
2 . Üer Zu3am !»ensci »!uß des
deutschen Handwerks Re¬
ferent : Herr Hofl > nselment
3. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Die Zeichnung auf

i

Mr . SOI . Seite 5

ZuverniieU #

Tausche
sofort od . fDüte r mtii «
Uivbnuno in Karlsruh «
-xacn berrlckattl . I -A
flimmtiro . tJt Mann -
fitint . Angebote unter
Nr . 1X7» inS Tag01atl^ .

Tii nYnTnTTrrrni t Ün i ■a111iii «nv 'i i i "hTj i i u i uti 11<*i • ■u i »TnTrrrrrrnTnTTTnTTtTT̂i *Ii «»«<!»!

W beginnt am 10 . November ds . Js . Ich nehme An¬
meldungen schon jetzt entgegen . Die näheren Be¬

dingungen teile ich Interessenten auf Wunsch mit

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1919 .

Ileit L iinUEr.

PreiiHMiL Klassenlotterie
Große g-Saiupt- u . SchSußklasse

Ziehung am 6 . November 1Q >9 beinnend , 174 09 .. Gewinne
in bar Uber 64 M . lüonen Mark und 2 Prämien zu je

Sj -i » lUO Miark .
Lospreis : »/, Mk. 26 .25 , \ Mk. 52 .50, l u Mk 105.—, »/ , Mk 210 . - , bei

D ai ' ^ AW t!»d Lotterie - Einnehmer , Zirkel 30 , Tel . 2422 ,
Er Oewerbe - u . Vorschußbank ge ^ . d I3ad Presse .

1 Iii- e,i!i Plaie-lislEil iir Epililüe is m
kämpft infolge der Besctzunq und allqemein ?r Not um ihren Vcstand .
Sie bittet alle und neue freunde um ba di ' e Hilse . ES wäre Platz
für 2<! l) Kranke, z . Zt . können nur 1ü9 verpflegt werde » .

Einzaiilnknrn an Pvst ĉhcckkonto Karlsruhe 8924 oder an
Direklor Koch , KarlSiuhe, Kreuzstraße 23.
Direktor Th . Koch , Kirchenrai D Hanß . PfarrerH Wiederkehr ,

Dr . H . Vor tisch

eröffnet am Montag , den Z. November in
feinen Näumen Erdprinzenftraüe 12 einen

Kindergarten .
Anmeldungen daselbst erbeten.

A
Damenkurse—Herrenkurse

Am 3 . MovQm ^ n * r

beginnen neue Ku : se in

Schönschreiben , Buchführung
%!enoqraphit und "' aschinenscfireibi n
Run * Schrift kaufin Rechnen , iVeobsd u
Soneok uode , Koi ta -Korreniiehre etc
Aasiühriicl « Awskunii und IVoipeki »rati

dun ii die l ^eitiinr; ler

rrivat-^andBislehranstait u . Tsci'.tBrtian ^sfssci»»» e

„ sk? er «iur "
, Starlsiip . ia

< ir | srjhe , tiUch!»- trm Miminror rel 2 18

MS ' MMkUNS .
MittwoG « den

IS. 5t«oo !ntp- r o . No..
« • r .niilKi » 11 Uvr .
läSt ölt Ktadtaemeinve
Pforzbeim aus dem Rat -
dauo . Zimmer Z! r . S4.
2 . Diock iHauvtgebSudei ,
die nachverjeichn . Jagden
imWegciisscniiicherVer -
steiaerung verpachten :
1. Die gaad anf f»«»

m » rt « ,,a Pfor ^ hctn »
und den ieil des itaot .
Waides , der auf Ge-
martiin ? Hnchenseid
gelegen ist , für die Zeit
vom l . Februar i ' )-20
biSmitSt ganuar lt>Ä!).
und zwar entweder im
gau »eii oder ahaeteiit
in zwei durch die Enz
aeirennie Bezirke . Bei
der ^ ervachiuna wer «
den jueiit d !e beiden
Bezirke auSaebvten u .
»iiru - chiuife auch die
bisherige ganze
flache . DerI . ■ ■ tättrat
. ehalt sich vor dem
Angebote auf dieTeile
oder auf daS Gan .;e
den Zuschlag zu er -
t - ilen .

Z. Die Jaqd auf der
titcmul . ( "<crwr. fiur . fl
Ätöftit «,»» « für die
. ieit vom 1. tVo6r . 15211
biJ mit 81 . Jan . 1929.
Bei der Verpachtung
wird nur die ganze
^ aidfläche aiiSgebvteu .
Pachtliistige werden zu

der tagfabkl mit oeni
bemerken eingeladen ,
das, « k* Bieter nur solche
Vertonen zugelassen wer¬
den . die sich entweder im
Besitze eine ? Jagdsasie »
befinden oder ourch « in

lchriftuche » /jeugniS der
auftünfttocu Behörde lde »
Bezir5 »amteS > nachwei -
ien . dab gegen die ^ r -
teilung eines JagdvasseS
ein Bedenken nicht ob -
waltet .

Die Pachtbedingungen
liegen wahrend fer iib»
iichen (Nelch^ stSitunoen
im RatliauS , Zimmer
9ir . 71 iReaistratur ), zur
Einsicht auf .

Pforzheim , S7. Okt . 191V .
Der Stadtrat .

AciwikI . Vkr ? tizttili >li .
Sreita « . l»? u 8 t . Okt .

1119. f .c -?rtriit . 2 llbr .
werde iib in Soriertiü «"

. etc !* »i « ? sandlokal .
'irafit 2ß . p.cn»« brre
laiilunn anktraaSaemäb
If«» tll» serlteigern :

VsWllllgS 'TllViH .
Sit der Mittelstadt cd.

Nähe Karlltr . wird eine
4 Zimmerwvhna . aeae «
eine Itfir vreiSw . S Zim-
nwrroofiniina in der
OftflaM , u tauschen ae-
kucht. An-rebote unter
ili . Htm ins ZMÜM&,

schöne , arofte
Räume

r Bi
vermieten . Niib . Moltke»
ftrafie 81. oartcrre .

Kit « - » . Schlaf , im -
« er . «ut möbl . . z . vcrm .
K

Amatten
^
ftr . 11 . ^ . <2t ,

ist (chiin
m* M . Zimmer

an solide ® Kraulet » lo »
vermieten bei
« V

fort »u w

» »li - rteS
Kohn - II . S ^ itfzimtt
sofort »u vermieteni

_rT .
** i_ r n*rL

Glches Bliiimet,
unmvSl ., an 3 Damen für
später zu vermieien .

Eüdeiidsrrafic ü N.

3uvelNjekkll ( Uödey
Wohn - u. Schlafzimmer
zui . od . einz . weg . PiaLm .
?lng . uni . Nr . 5480 inS
Taablaitbiiro erbeten .m

1 zweitliria . illeider -
schrank. 1 vol . Kom -
mode . 1 Kinderschreib -
ti !ck. 1 JBärfxitjifÄ 1
« « AenfrÜÄff. 1 Zier - n .
1 1 SH -
ffceirtanert . 1 Fasel *
baner. 1 Tpicgel t
Svortwagen . 1 Hchlit -
ten. I Kinderftnnl. ß
tlofirMMe . 1 Badem ..
1 ei ' . Blnmeutt '« . 1 eis .
Hfnrtne . t Hilaaelai ' ve .
1 ttl« » >' ftulil. 1 WeSherft
Sslaw -ni « it . 1 SUSct »
<(»»cr »t.

Di « W/rffeinernnB fin¬
det bestimmt statt.
a - rlSrub« . 2« . Ott . 1D19 .

S o # .
aii2 .pl .ii

Zisiiiigö - Lcrßtigeritiig .
Freitag , den 81 . Okt.

1919. nackmitt . 2 Ubr .
werde ich In !karl « ruk>«
im Pfandlokal . Stein -
ftrakie 23 . atam bare
Zahlun« im Bollftrek-
kiniaswege ösfeutl. vcr -
steigern :

1 S '̂ rechavparat mit
IN Platten u . 1 eisernes
!Hanchti!chch« n.
Karlsruhe . 29. Okt. 1919 .

No « .
« erickt ? vvll?ieüer .

Alleinstehende lunae
Damt sucht in auter
Kamille Zimmer mtt
voller Pension . Ann«-
böte unter Nr . M76 inS

Witt möbliertes
W »kn - tt . Dcklnfzimmer .1möglichst mit Klavier -
benuvun ^ von Dauer -
nrteterin »er l . Nov.
oder später gesucht . An-
«Gebote unter Nr . I54S2
ÜA JjmiJ a^ M .LQ_ a fei

öoiiotr . rntiiaer Kauf «
! mann fuchi ver fofort .

1. Nov . od . auch lväter
möbl . Zimmer
bei netten ? euten . Gefl .
Angebote unt . Nr . 512S
i " S TaabNntl ' iirr' esbct ,Lcd . Äv .zlnicr iucht
möbl « Zimmer

»uic a

Zsiiiiliö - ZttKi ' iiiMllii .
Nrcitug . dem 81. Okt.

191 » . »«Ämitt . 2 Uhr .
werde ick Ii« Karlsruhe .
Oteinstr . 28 , geaen bare
Aaßfutt« im Bollflrek -
fv. n<r8iBcae iHfcntt. oer-
steioern :

5 Büffet « . 1 Kreten».
1 Dofa . I fslurgardi -
rr»bc . 1 Paneelbrett . 1
Svieaellchrank . 1 Valch -
lommode m . Marmvr -
otatti . 2 aroste Bilder
u . IN kl . kuristaewerbl .
Bilder . 8 chlaSaufsSde .
l Kaffeeservice und 1
Neinferviee !
Karlsruh « . SS . Okt . ISIS.

H »b«r .
GerichtS» oll »ieb«r .

in gut . Hauic auf l . De -
züinbcr . Möbel können
auch gestellt werden . An -

f

bote unter Nr . 5469 inß
laSlaiibüro erbeten .
MMeMm

mit elektr . Licht Niiße
Hauvtbabnltof od . ,kn «
turnt von lierufStätiaer
Dam « gesucht . Anaeb .

ZÜVSVtUt!«^ .
bltrv :äna . iucht moot -ert .
Zimmer Nähe „KUHler
tkrug "

. Schriktl . Anaeb .
an W »ith »I1. Kaiser -
Kräfte 1 "Ii. uarterr «.

Geld
« rhait «n solv . ? ente ied.
« >>aildeS ohne Blirgen
von IiH> Siliiii Mi durch

Becker . Heidelberg .
Sppelt >cim >. r >trabe 25 .

Ziaienriirlzahlg . « .' stattet .
Bvrechzeit jeden ^. ag v.
2 —6 Uhr nachmittags u.
Lvnniaa vorm . Sprech »
lliiiiden i « Sa r l s r u ve
DicuStag und Freitag
von b - Vill Uhr im Hoiel
Bratwuistgiöckle am alt .
Baunbof .

Die dumme Ruth .

®rtt

Bon Adelheid Weber.
macMiriiG »frtnttn.

^Uichz «.guckte unbehindert vom Zartaesitlil
. ^ lüssclloch und sah Bater eine Menge

9! „ ,
Äo :') lcn , daS der Bauer einstrich , müh-

erhobener Stimme etwas fngte,
»tlbe t f.«

", 1" 11 deutlich die Worte heraushörte :
Herz ^>es Gottlosen ist unvarm -

dann geduckt „wie ein be-
Piigt ÖTi . öcl"» aber nichtsdestoweniger ve»

nach der Auhentür , und der
i .̂ eiii ?, u

ln ö ' e Wohnstube zu den Seinen .
f
l
?cöUlu »r^ ® e f ' cht leuchtete in echter Be -

Iv
C » e t tttn,'*- ct er dem forschenden Blick
« »» st. « q . begegnete , wich dieses Lichl einer

9l' Hini
'
^ ! ^" acnheit , und er räusperte sich ein

' >c n .' i ? wäre ihm etwas in die unrichtige
, * ■'

"
( Sf 11'

tf)end wi . ! ^ auf ihn zu nnd u ^ lchian .i i !- n
i. 'A üu « i bc ' dcn Armen

du hast wieoer ein schlcch-
. ' m f s>e.
> c : wa7

" schob sie sanft zurück . Er fuhr
hl tote Mh ) eiiei sort , wahren ) er doch sVine
i^ Ubcx anblickte : „Du hast dich so oft
bJfc 'ilt srJ ? ? ' meine liebe Luise , ) ab ich noch
,-J *! Ih « ; . . il ! Ä hiitrnt n . nHSi»S l,

'
mSi .

*bSJlb" u,l ®en in ? Land hinein n . ache ," wen und Kranken zu besuchen.lth ' Unfzehn Jahre alter als du
i nicht mehr fein . Darum
iber freuen , daß ich deinen

. - » - ' "i ti iullt und zu dem alten Wägel -
^ »> zi .

' " es seligen Borgängers , das feit mei-
Ä !« unbenutzt dagestanden bat . einvelaust habe

" ^^ dagestanden hat , ein

Eine tiefe Stille folgte zunächst dieser Nede .
(Ärila lachte verstohlen , und Siuih trat leise zu
Uj ' Cin Bater .

Dann e >widerte die Pastorin lanisam und
mit gewichtiger Betonung : „Und biciev gewiß
von wir gebilligte Entschluß ist dir so plötzlich
gekommen , lieber Gottholö . daß du keine Z >: it
fandest , ihn mtt mir zu besprechen ? "

Der Pastor zögerte ein wenig mit bei Ant¬
wort , dann trat er anf seine Frau zu und legte
ihr die Hand auf die Schulter .

„Du hast recht mit deiner Einwendung , meine
liebe Luise," sagte er nun mit klarer Stimme ,
„uud ich bin eS dir schuldig, die letzte und ent ^
scheidende Veranlassung metneS heutigen TunS
dir klarzulegen .

"
Er fetzte sich nun auch an den Tisch und sah

seine Krau mit klarem Blick an .
„Siehst du, meine liebe Luise , alS ich ziemlich

ermüdet von meiner Wanderung nach Abbau
Vogischkcn zurückkehrte , traf ich kurz vor dem
Dori - auf den Eobjeit , der vor einen Wagen
mit Steinen diefeS arme Pferd gespannt hatte ,
das sich mit fliegenden Flanken mühte , die er -
sichtlich überschwere Last auS einem Loche her «
auszuziehen , in daS die Vorderräder deS Wa -
genS hineingeraten waren . Alö ihm das trotz
aller Anstrengungen nicht gelang , schlug der
böse Mensch mit aller Kraft aus daS arme Tier
ein . hielt auch in seinem grausamen Verfahren
nicht inne , alS ich strafend auf ihn einredete ,
sondern drehte vielmehr die Peitsche um und
schlug mit dem Stiel auf daS Pferd loS . Und
ich dachte, wie gut ich alter Mensch eS in eurer
Liebe und Fürsorge habe , meine liebe Luise ,
und wie sanft ich einmal von der Arbeit deS
LebenS werde ausruhen können : wie aber ein
armeS Pferd , daS dem Menschen so treu und
willig dient , mit zunehmendem Alter vom Wa »
gen an den Pflug kommt , vom Pflua an den

Karren und zuletzt womöglich an den Steine -
wagen oder an die Dreschmaschine . Und jede?
Jahr härtere Arbeit und schlechteres Futter
erhält . Und wenn daS arme Tier seine Sehnen
zum Zerreißen anspannt , dann schlägt so ein
unvernünftiger Mensch anf ihm herum wir ein
Wahnsinniger . — Ach, meine Lieben , waS muß
de ? barmherzige Kott dazu sagen , daß einS
seiner Geschöpfe daS andre so grausam auält
und schindet? — Da habe ich denn daS Pserd
gekaust , meine liebe Luise .

"

Ein Schweigen folgte seinen Worten . NnthS
Augen leuchteten in so intensivem Blau wie die
deS VaterS . Dann sagte die Pastorin in ihrem
tiefsten Tonfall ' „Du bist immer derselbe , Gott -
hold !" Aber ihre Stimme klang leiser wie ge -
wöhnlich .

Grita lenkte dann die Stimmung zum Alltag
zurück, indem sie im Ton der besorgten HauS -
frau sagte : „Ja , dann werd ' ich wohl für den
unverhofften Gast einen Eierkuchen backen ?
denn was andres haben wir fo auf den Plntz
nicht im Haufe ."

Am Morgen der Reife der Schwestern stand
die alte Chaise mit Röschen , wie Grita die alte
Pserdedame getaust hatte , vor dem Hause , die
Koffer wurden ausgepackt , und die Pfarrfamilie
war in pleno auf der Veranda versammelt .

Im letzten Augenblick fuhr noch der Ober »
fvrster in seiner hübschen, leichten Briischka vor
und sprang hurtig die Stufen zur Veranda her -
auf .

„Ich wollte doch den Damen noch im Vorbei -
fahren glückliche Reife wünschen," erklärte er .

DaS Geplänkel der beiden jungen Menschen
wurde durch ein Geräusch unterbrochen , daS alle
Augen auf das Pferd lenkte .

„? ! anu , Röschen schnaubt ja so mutig !" rief
Grita .

Der Oberförster war schon die Stufen hinab -
geeilt und belastete und betrachtete das fchnau-
bende und prustende Tier von allen Seiten .
Dann kam er zurück und sagte den gespannt
Hauenden im ?. oi >. e des BeiieidS ' .Mit dem
Pferde können die Damen nicht fahren , es hat
den Krupp unö wahrscheintich Lungenentzlin -
düng rchendrein .

"

„Da siehst du , lieber Gotthold , waS deine
Güte unS wieder beschert hat, " wandte sich die
Vastorin mit leicht bebender Stimme zu ihrem
Gatten .

„Gleich , liebe Luise," sagte der Pfarrer be -
kümmert : „ich will nur erst für den armen Pa «
tienten sorgen ."

Er stieg zu dem Pferde hinab , ließ eS von
dem Knecht absträngen und in den Stall führen .
Dann kam er zurück.

„Ich habe euch um Verzeihung zu bitten ,
meine Lieben .

" begann der Pastor sanst : „euch,
liebe Kinder , weil eure schöne Reis ? durch meine
Cchnld einen Au ^ nb erleidet : dich , meine liebe
Luise , weil id) durch eine beträchtliche Geldein »
büße deine Sorge um unfern Haushalt be¬
schwert habe . — Ach . meine Luise , die arme
Kreatur hat ja keine Erinnerung an glücklichere
Zeiten und keinen Trost und keine Hoffnung —
und wohl auch keinen Gott . Sie kennt nur den
Augenblick . Und der heißt Hunger , Schläge ,
Schmerzen , übermäßige Anstrengung . Und sie
ist ganz wehrlos . ES ist schrecklich , nur daran
zu denken , waS die arme Kreatur durch unS
Menschen leiden muß . Hättest du eS aber selbst
mitangesehen , dann freutest du dich ganz gewiß ,
daß doch dieS eine arme Geschöpf wenigsten ?
ein sansteS Ende haben wird .

"

iFartfetzung folgt .)
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M . SCHNEIDER ,
Inb. H . KAHL

Erbprinzenstr . 31 . Ludwigsplatz .
Modernes Speziaihaus Ifir

3111UünC Velour OC lin IRK
Lammfellstoffe . uJi " llU »~ löwi "

24 .- 32 .- 45,-
75.- 110 .- 150.

Sonder -A u

W . Meyerluiber
vom 24 . bis 31. Oktober

tX Gerber & Schawinsky

Von jetzt ab ist unser Verkaufs¬
lokal wieder den ganzen Tag
ohne Unterbrechung geöffnet

Alb . Glock & Cie .
Gegründet 1861 . Fernruf 51 .

Kaisersfraße LS .

r Herren « und Damenhut - Fabrik

Alfred
23 Kaiser -Allee 23 .

Unipressen von Herren -, Damen- und Kinder -Hüten
nach neuesten Modellen. — Saubere Ausführung . — Schnelle Bedienung .

Friedrichshof .
Sonntag , den 2 . November , abends ' 128 Uhr

firoSes MiliMreiciikonzert
von der Kapelle des Bad . R .-Sch .»R. Nr . 27

Dirigent : Obermusikmeister Bernhagen .
Eintritt 30 Pfg . Programm 15 Pfg .

Die Konzerte finden statt in den unteren Lokalitäten des
Friedrichshofes jeden Dienstag , Mittwoch , Donmrsiag und Sonn -
tasr. Die Gartenkonzerte des Friedrichshofes , die so schnell be¬
liebt wurden , finden damit ihre tortseizun ^. In der Milte des
Saales wird ein hüjsclies Podium erstellt werden , auf dem die
Kapdle spielt , so daß auch von der entferntesten Stelle des
Lokales dieselbe zu hören and zu sehen ist .

\ fechiMen W

Hochschule
Luisenhaus «

fluni SMttildi werden
noch Damen anaenom«
men : Baumeifteritr . SS .

Leipziger
kute echte

elze
Nur mod . Formen
gute Verarbeitung
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Besonders große
Auswahl und billigst
ASaska -

FikhsaS

Keine teuere Ladenmiate
nur

Kari - Frisdrichstr . 6 !
1 Treppe

K> Sciorpp
Ne « I Fa. Spiegel & Wel

itl lol I tat?

- Wäscherei

liefert in 8 Tagen

Annahme -Stellen
Karlsruhe:

Ludwig-Wllhelmstr .5.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Anralienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wühelmstr . 32,
Augustastr . 13.
Scmllerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rlieinstr . 18 .

Durlach
rlauptstr . 15.

500 » iöiflitim
Trovffnftcm. sowie oru-
feer Posten Karbid ein»
«rtrcifen : Zälirinucr-
ftraä» K7 B . Onmuiaiw .

Beiräten
IN allen Kreisen besorg!
rasch und reell da? best-
bewälirte Institut Krau
ZNoia Moraj iv . KarlS -

Äaiserstrabe t>4.
8. « lock . Auch Sonntags
aeöffttel. Fräulein oöei
Witwen ml ! Vermöge »
von Siadt u Land iver-
den um Angabe ihrer
Adressen gebeten.

S/'e sparenGeld
wenn Sie

Pelze, Muffe
Plüsch-

Gamituren
in Daniels

Konftktions-haus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

kaufen.
Keine Ladenspesen .

Kci» VettnÄsscr
oerfäiimcoraU .Slvji Dr .
,!ottn »ain » „ ffraton "
oav Neueste . i» f.n>irte » v
anzuwenden . Pat . geich.
AnStnnft loitenioS ,Al :er u . Geschlectn angeb.Äcriandtzaus Äiesita

MilnikzLN Sw . 7.

>Bringen Sie
i e v t

Zvre alten und un-
modernen

w
m{0 -

zum ^ assortieren auf
meine neusten

Formen .

Fr . Dann ,
Douglasftr . l«. «e *

^eniiber d. Hauptpost
Pior,d « >m :

'jerrennerstrabe 12 .

SlSl - « lb JeVLleise .
Auf Grund des Erlasse? deS badischen Ministe»

riums des Innern Nr . 83 286 vom 33 . Oktober 68 .
Nö . bat der AuZschuk für die Neaelun« ixS Ver»
£vörS mit Brotaetreide und SDteftl im Einver¬
ständnis mit dem Stadtrat folgend« Höchstpreise
festaesebt :

t. für Ronaen-Rrot :
a . für den Laib von lülH ! Kr . . . . 1 .08 Jl
b . für den Laib von 750 er . . . . 0 .55 Jl
c. für daS Kleiwbrot ( 100 urrl . . . 0 .12 Jl

%' für Melil :
a . für ein Pfund D^ i^enaIiĉ uamebl . 0 .4*5 Jt
b . für ein Pfund Weizewwekl. A>'' ig . 0 40 J
c. für ein Pfunid Noaaenmebl . 82%i« . 0 .86 Jl
Die bisberiaen Pt « k find nicht verändert wor¬

den .
Für l40 gr Krankenbrot 0.17 Jt
für 50U gr Zwieback 1 .40 Jl

KarlSrulie. den 20 . Oktober 1910 .
Nalirung smittelamt der Stadt ikarlsrube.

KxrxxxKsoiSxossxcx !
A > tiermann Hillert

f
4?

i
Frida Hillert

geb . Betsche
Vermählte

Karlsruh5 2S. Oktober 1919.
Uhlandstraße 35.

G . m . b . Ii .
Als Spezialist auf dem Oebiete der G. m . b . H.
erteile ich zuvetlassigen Rat und Auskunft
in allen die G. m . b . H . betrettenden

Angelegenheiten .

Karl Fau3 f Bücherrevisor ,
Karlsruhe , R tterstraße 30 .

Tafelgefiugel
u. Wildgeflügel

frisch eingetroffen .

Herrn, lacding
! Kaiserstraße 110 . Fernruf 5542 .

M . 38 - 45 . - 65 .-

95 - 110 - 170 . -

in gpossep Auswahl . und höhep .

Kostüme , Kleidep , Blusen , Aopgenpöeke ete .

. Boländer .
i nM '

JCÜte

>JÖXK

Qföjjffcp.
•jhaaafil'inaßige UeLse

\[]L£l£ßiföM2$&ljjn]fa2üedJäforad/xwcUurs

Las Wuaderw berMschlüche !
^

St ein« Mit «!
Dre kleinste, beste u. billigste Waschmaschine

der Welt . Preis n« r 18.00 Mark .
wäscht

„ Fata Korgana
"

ist das kleinste und lichtstarkste Theaterglas
der Welt Dasselbe kann infolge der unge¬
heuren Nachfra e später nicht prompt geliefert
werden und bitte ich schon jetzt um Weih¬
nachtsbestellungen .

ReinKold Andr6e
Inh. W . Demand , Karlsruhe, Waldstraße 4.

sca ©
»Jeden .sSl & jAsin .

Bauhund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder

erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hansratgesellschaft

Badischer Baubund ? . » :
Karlsruhe

Karl - Friedrichstraße 22 ( Ecithaus Rondellplatz )
Fernsprecher 5157 .

Geöffnet vorm ö— 12 1/2, nachm . 2 1/2—6 Uhr.

Odeon • Musikhaus
Karlsruhe

Kaiserstr . 175 Telephon 339 .

Carbid -Tisclitaen
sind ein ^eiroften , sowie Cartiid

Richard Flohr
haushaitungsgeschäft

Kaiserstr . 59 Teleuhon 3561

ohne Seife

HlMWWWW »
finden statt am

! Z>oi! i!eMi !,i >. H . ll . Fttiliig , d . Zl. Lkt.
iiodimutass 1

i24 u. mm Ahr
im Saale

Alle Brauerei kammerer ,
Waldhornstrake 2S.

,irtt § iiiifnii rÄSt & WSTÄ

stuiiiijt siffc
und Dtans «vette « bitte mitbringen .

IMsihsm

ringen .
wäscht ohne Seife ,
wäscht ohne Reibung ,
wäscht spielend leicht ,
spar » Ivsacha . Arbeitszeit I
spart die Hälfte a . Kohlen ,
schont die Wäsche ,
ist f . jeden Hauskalt vass .

Besucher der Vorftellungen ervalte « bei
i sofortiger Bestellung den Apparat zum

Ausnahmepreise von 16 Wart .

HennaNU Brede , Magdeburg .
Aiineburgeritrake S .

frei !

Schreibmaschinen
Reparaturen

& Qöjren&GttGi?

$ rfänaJthd ~)£, , .
n̂rK̂ merüößr9Q̂ pancihip(ßginJQUJig .&nski ^ ^

■M&isrneMidlmtMmm

.V, J " " "

V.

FUsSrlch Klotter
Knielingen , Hauptstr . 94

empfiehlt
zu billigsten Preisen durch Eispa -

rung der teueren Stadt adenmiete

RöStMOlfe in verschied. Farben
KinäerrocHclien , KinderklGldchcn
Küchengeschirrm Emaüie u . steingut
Fl Sp2ii2öi , Sc !iu;elneschRia;z

Sclsohclade, RaKao, Reis
Rauclitabsk, Zigaretten, Zigarren
und sonst verschiedene Lebensmittel .

Faßboaenlacke — Bodenwiclise
öodenö . — stonlisanc dntlacke - itoftaroeu

Maler-Utensiliea
vorteilhaft im

i'ar ) en-OescüÄ ft, Waldstraße 6, öelra üolosse®®*̂

ÄSLMvkks Langest icafer -
Donnerstag, den 30 . Oktober 1919 .

Die drei Zwiliisiüf
Schwank in 3 Akten von Toni Impekoven n . Karl
Anfan « 7 Uhr. Mk. 5.20 Ende 9 l * 1

Spielplan vom 1 . bis 10 . November ^
Im Landestheater. Sa . 1. November Oer

Nibelungen. I . Tag „Die Walküre'4, Brünnhilde: p1-
Lauer -Kot »lar (Erhöhte Pr.) 5 . — So . 2. , nach* - #
, ,Rotkäppchen ' (60—2.50) , abends 6 % „Cavalleria $
cana" , „ Der Bajazzo'4 (Gr . Pr.) — Mo. 3. „ Die: 3_ , \
linge -4 (Kl . Pr .) 7. — Die . 4 . „Undine4" (Or . Pr-
Mi . 5. Neu einstudiert : „Wallensteins Lager — Die
1Amini 4 ( M. Pr .) »?27 . — Do . b. „Die MondscheioŴ
( 'N. l r̂.) 7 . — Fr . 7 . Der Ring des Nibelungen 1

pr.)&
, Sieofried" , Brünnhilde : Beatrice Lauer-Kottlar (Lrh-

Sa . 8. „Die 3 Zwillinge " (KJ. Pr .J
7. - So

8i »

Die Piccolomini" ( ^ . Pr ) 1 27 . — Pur die Werktac' * jü
hingen mit Ausnahme der Ringvorstellungen geJt̂ ff')
Vorrugskarten. Vorrecht für die Vorzugskarten sM ^
tat; , cien 31. Oktober und Samstag, den 1. Novemo ^
der Kasse im Theateryebäude. Verkauf zum Kass^r
von Montag, den 3. November an .

gpB Karlsruhe- Eintractitiaai
M Donnerstag , 6 . November 1919

abends Lf28 Uhr :

gLieder
- und Arien - Abend

m von

Fritz Benzinga
'

I Düsseldorf, Stadttheater.
Karten zu Mk . 5.50, 4.40 , 3.30 , 2.20 in der Meli -
kalienhandlg. Fritz Müller, Kaiserstr. , Eck I

| Waldstr, Tel. 388 , sowie an der Abendkassej

morgen Saal Friedrichshof j
30 . u. 31 . Oktober , 7 1/, Uhr

Lo Kittaf
is telepathische Planten

Gedankenübertragung.
Wach - Suggestion .

Jede Aufgabe wird sofort gelöstl

Verblüffende Sicherheit.
Erklärungen der Darbietunge" '
Karten zu Mk . 5 . 50 , 4 . 40 , 3.30 , 2 . 20 I
bei Franz Tafel , Kaiserstraße 82 a- 1

Kaffee - Restaurant

Hildenbrand
Waldstr. 8, Nähe des Landestheaters

Täglich abends 7 Uhr

KOnstler -Konzsrf
Leitung : Fräulein Sperati .

RESI
Stlillrt. 11

S'Seute abend S 2-- 9 ' •>

, :m Variete ° Einlage
Persönliches Auftreten des

kleinen Typen komikers

Ii
« i i Perkeo

"SCSCvS

Perke ® £
S*
u>
PL

Perkeo
Ferner

^ Alfred © ^
der Mnsikalkomödiant
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